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Restlose Säuberung Amtsstuben
DeuUc&e Oähaümpoiitik

Von Freiherr « von Glacsanyi , Wie »

Als das römische Imperium zusammenbrach und
Europa mit einem Schlage seines kulturellen und
wirtschaftlichen Schwerpunktes beraubt war , wäre
das byzantinische Reich mit seiner hoben Geistes -
kultur und seiner alten Tradition berufen gewesen ,
das Erbe anzutreten und dem Kontinent wieder
ein Kulturzentrum zu geben . Aber an diesem
Wendepunkt der Geschichte zeigt es sich , das stets
das unverbrauchtere , jüngere Volk den Tieg davon
trägt . Das müde Byzanz mit seiner bereits stark
asiatischen Mentalität war kaum imstande , seinen
vllernächsten Nachbarn den Stempel seiner Eigen -
art aufzuprägen und so riß das Frankenreich ,
aufbauend auf der Ebene römischer Kultur , die
Hegemonie an sich. Hier hatten im Ausgangspunkt
einer unverbrauchten Energie alle Kraftlinien
Europas ihrerseits ihren Brennpunkt .

Das Denken der Völker und der Geschichte ist
viel sckemotischer als wir glauben . Seit jener Zeit
ist Europa gewöhnt , nach Westen zu seben , nach
Westen zu streben , sein Tun und Lassen aus den
Westen einzustellen und sich bedingungslos unter
den Einfluß der westlichen Kultur , ihrer Ideen
und ihrer Ideale zu stellen . Diese Einstellung hat
durch ei« Jahrtausend die Politik aller Völker
Europas bestimmt . Westeuropa wurde immer
mehr »um Auzie 'hungsvunkt , zum Pol aller Kräfte, '

beut « sehen wir es als ein Gebiet der stärksten
Konzentrotion in jeder Hinsicht , sowohl der
geistigenKapazität , als auch der wirt -
lchaftlichen Aufgeschlossenheit . Von
Osten nach Westen wird die Bevölkerungsdichte
immer größer , die Möglichkeiten stnd daher im
weitgehendsten Maße erschöpft und die Interessen
der Staaten überschneiden sich dort in einem Aus -
maße , das leinen zum freien Genüsse der Vorhan -
denen kommen läßt . So ist Westeuropa beut « wohl
zur Kopfstation , zur Schaltzentrale eines kompli -
zierten Werkes geworden , niemals aber wird es
gelingen , dort neue Bedingungen für die Zu -
kunft der Völker zu schaffen.

Der Westen ist heute der Grüne Tisch, an dem
sich di « Interesse « treffe « . Osteuropa der Kriegs »
schauplatz , auf dem fich ihre Gegensätze bekämpfen .

So drängt stch ganz von selbst die Erkenntnis
auf . daß die Zukunft des Kontinents von der Auf -
schließung und wirtschaftlichen Erfassung der oft -
europäischen Gebiete abhängt . Mit dieser
Erkenntnis begann der „Wettlauf noch
O st e n" . Alle westlichen Staaten bemühten sich
in den vergangenen Jahrzehnten , einen möglichst
weitgebenden Einfluß auf Osteuropa zu gewinnen ,
deute sind es drei Nationen , die hier im Rennen
liegen : Frankreich , Italien , Deutschland .

England , gebunden durch iiberseeische Jnter »
essen , legt kein allzu großes Gewicht auf inner -
europäisch « Belange , solange sie seine Kreise nicht
stören . An erster Stelle steht Frankreich , das
den Großteil dieser Gebiete an stch zu fesseln
wußte , als Erbteil aus dem großen Krieg , obwohl
es von ihnen völlig abgeschlossen liegt .

Dann folgt Italien , dessen Du « eine ener¬
gische, zielbewußte Ostpolitik treibt , da er sich sehr
wohl bewußt ist, daß der Donauraum , wenn er
gut organisiert ist , Ungeahntes leisten kann und
daß die Vorherrschaft dort da » Urbergewicht in
«an , Europa bedeutet , wie wir es an Frankreich
bereits sehen . I t^l l i e n leidet aber in diesem
Falle unter seiner , rein geogravbilch . starken Jso -
lierung , denn wenn es sich auch leicht den Zu -
tritt zu den dalmatinischen Häfen verschaffen
Ikann. so bedeutet das angesichts der llnaufge «

Reue Beschlüsse »er Reichsregterung
Berlin . LZ . Juni . In der Ministerbespre -

chung am Freitag berichtete der Reichsaußenmi .
«ist« Freiherr von Neurath als Führer der
Londoner Abordnung über die Arbeiten der
Welwirtschaftskonferenz . Danach machten der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsbankprä -
fident von sich aus nähere Darlegungen . Dr .
Schacht sprach insbesondere auch über seine per -
sönlichen Verhandlungen mit den kurz- und lang -
fristige « Gläubigern , die teilweise bereits zu einem
Ergebnis gesührt haben .

An die Ministerbesprechung schloß fich eine Ka -

binettsfitzung an , die eine sehr umfangreiche Ta -
gesordnung auswies .

O
Di « wichtigsten Gesetzentwürfe au » der heutigen

Kabinettssttzung .
* Berlin , 23. Juni . ( Eig . Meldung .) Eine

besondere Rolle spielte in der heutigen Kabi «
nettssitzung ein

Gesetz zur Aenderung des Gesetzes zur Wie «
derherstellung des Berufsbeamtentums vom

7 . April 193? .
In diesem Gesetz wird u . a . bestimmt , daß
zur Vereinfachung der Verwaltung oder im
Interesse des Dienstes Beamte in den Ruhe -

stand versetzt werden können , auch wenn fie
noch nicht dienstunfähig sind . Werden Beamte
aus dielen Gründen in den Ruhestand ver -
fetzt , so dürfen ihre Stellen nicht mehr be-

setzt werden .
Auf Wablbeamte der Gemeinden und auf

leitende Gemeindebeamte , die im Interesse des

Dienstes in den Ruhestand verletzt werden , fin -
det die Bestimmung , daß ihre Stellen nicht mehr
beletzt werden dürfen , kein« Anwendung . Die
Verfügungen müssen bis spätestens 31 . März 1334
zugestellt sein .

Ferner wurde in der Kabinettssitzung der Eni -
wurs eines Gesetzes über die

Aufhebung der im Kamvfe für die
nationale Erbebung erlittenen Ijenft-

strafen
und sonstige Maßregelungen verabschiedet . Das
Gesetz besagt u . a . :

Soweit für Handlungen oder Unterlassungen ,
die im Kampfe für die nationale Erhebung des
deutschen Volkes vor dem 21 . März 1933 began¬
gen sind , Dienststrafen verhängt worden sind,
werden sie nach Maßgabe der nachfolgenden Be -

stimmungen aufgehoben . Wegen gleicher
Handlungen oder Unterlassungen anhängige Ver -

fahren werden eingestellt . In den Personal -
akten stnd die Vermerke über die genannten
Dienststrafen zu streichen .

Geldstrafen , Kosten des Verfahrens und

schlossenbeit der adriatischen Ostküste so gut wie

nichts . Diele ist nur durch wenige nennenswerte
Bahnen mit dem weit zurückliegenden Hinterlan -
de verbunden und wegen des breiten Karstgürtels
wird man jene Länder stets nur über die Donau
verkebrstechnilch erfassen können , zumal auf dem
Donauweg die Verteilung der Euter viel schneller
und kürzer erfolgen kann .

Bliebe zuletzt nur noch Deutschland , dessen Ein -

lchaltung in die aktive europäische Politik erst
vor ganz kurzer Zeit erfolgt ist und das ver -

ständlicher Weise noch nicht in dem Maße in das

Geschehen eingreifen kann , wie es zur Wahruns

Stellvertreterkoste « , die der Beamte bezahlt
bat , sind zurückzuzahle «.

Strafversetzungen gelten als ordent -
liche Versetzungen . Beträge , die sich infolge
einer als Strafe oerhängten Verminderung des
Diensteinkommens ergeben , sind nachzuzab »
l e n , Beamte , die mit Dienstentlassung bestraft
worden sind , haben von dem Zeitpunkt ihrer Ent -
lassung an rückwirkend die rechtliche Stellung ei-
ues beurlaubten Beamten .

I « der Begründung zu dem Gesetz wird daraus
Hingewiese » , daß das vo« de» srllhere « Regierun¬

gen a « Beamte « wegen ihres Eintritts sür die
nationale Erhebung begangene Unrecht « nbe -
dingt wieder gutgemacht werden muß , und daß die
zur Bestrafung führenden Bergehen kein
dienstwidriges Verhalten darstellen . Das
Gesetz ist erlassen worden , weil die Amnestie vom
21. Mär , diese Vergeben außer Acht ließ ; es
ist erlassen worden , um alle diese Beamten reit ,
lo» »« rehabilitieren .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß viel -
fach bei Strafversetzungen di« Rückkehr des Be -
amten in seine frühere Stellung nicht durchfuhr -
bar ist und übermäßig hohe Kosten verursachen
würde .

Rote Flugpest über Berlin
Berlin , 23 . Juni . « Eigen « Meldung .)

Heute nachmittag erschienen über Berlin auslän -

dische Flugzeuge von einem in Deutschland unbe -

kannten Typ und warfen in den Regierungvbe »

zirken und im Osten Flugblätter mit einem die

Reichsregierung beschimpfenden Text ab . Da die

benachrichtigte Luftpolizei eigene Apparate nicht

zur Verfügung hatte und die sonstigen aus d««s

Flughafen vorhandenen Svortflugzeuge die Schnel »

ligkeit der aufgetauchten Flugzeuge nicht erreich .

ten , konnte « dies« «««rkannt entkommen .
Dies «» Vorgang beleuchtet schlagartig di « u «,

baltbare Lage ,i« der fich Deutschland zur Zeit
befindet . Flugzeuge eines bisher in Deutfchland
nicht gesehenen Typs können ungehindert über
de» Gebäude « der Reichsregierung erscheine« und

Flugblätter mit unerhörten Beschimpfungen des

deutschen Reiches abwerfen . Heute find es Flug -
blätter , morgen können es Gas « oder Brandbom -
ben sein , die Tod und Vernichtung bedeuten .

Die Bedeutuno der Aenderung des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums

Berlin , 23. Juni (ffiig, Meld .) . Der beute von
der Reichsregierung verabschiedete Entwurf des
Geletzes zur Aenderung des Gesetzes zur Wieder «

Herstellung des Berufsbeamtentums ist lehr be-
deulungsooll . Es wird dadurch der Reichsregie .

rung die Möglichkeit gegeben , ohne jede Rücksicht
jeden einzelnen Beamten in den Ruhestand zu
versetzen , auch wenn er nicht dienstunfähig ist.
Diese Versetzunz kann auch ohne Rücksicht auf seine

politische Haltung erfolgen . Das wird insbeson .

dere notwendig sei » , wenn bisher bestehende Be »

Hörden überflüssig find und abgebaut werden . Der

Reichsregierung wird das Recht gegeben , bisher i»
den Wattestand versetzte Beamte endgültig durch
ihre Versetzung in den Ruhestand aus dem Beam -

tenkörper auszuscheiden .
Da das Geletz sick auch auf die Kommunalbe .

Hörden und auf Wahlbeamte und auf sonstige Be-

amten der Gemeinden und Eemeindeverbände in

leitender Stellung bezieht , gibt es vrak -

tisch kaum Beamte in Deutschland , die nicht in den

Ruhestand versetzt werden können . Den Gemein «
de» wird im Interesse der politische » Gleichschal»

tuug durch dieses Gesetz noch dag Recht gegeben ,
die sreiwerdendeu Stelle » » eu zu besetze » . Die
Auswirkung ist ziemlich erbeblich : denn die Ge-

meiniden können nunmehr ohne Zustimmung
der Betrofffenen alle Bürgermeister . Stadt ,

rät « und sonstige mit der politischen Richtung des

neuen Deutschlands nicht übereinstimmende Be -

amte in den Ruhestand versetzen und ihre Stel¬
lungen neu besetzen.

Damit findet i» den Gemeinden das Zeitalter
der Kommissare sein Ende .

Auch in Berlin werden auf Grund dieses Geset -

zes nunmehr klare Verhältnisse geschaffen werden
können , indem die bisher leitenden Kommunal ,
beamten endgültig in den Ruhestand verfetzt wer -
den .

leiner Interessen nötig wäre . Deutschland ist sei«

ner geographischen Situation und se»nen w,rt .

schaftlichen Bedingungen nach der natürliche An -

aelpunlt des Dsnauraunies und eben auf Grund

leiner überaus glücklichen Lage ist es imstande , die

Verluste die es in einer . 14jäbrigen Lähmung ge-

genüber leinen Mitbewerbern erlitten bat , mit

Leichtigkeit wettzumachen . Deutichland ist das ge-

gobene Bindeglied , der Mittler »wischen dem

Osten und dem Westen . Denn der Weg nach Ost»

eurova fübrt über kein Meer und er kann auch

durch keine Militärkonventionen erzwungen wer -

den . sondern dieler Weg führt einzig und

allein nur über die Donau und die Donau
führt senkrecht ins Herz Deutschlands . Nicht
oft genug kann die Wichtigkeit des Grobverkehrs ,
weges „Donau " betont werden , dazu kommt noch,
daß . wie lchon öfters erörtert , Deutichland rein
wirtschaftlich der gegebene Staat ist . um
die Produktions - und Konsumverhältnisse des
Donauraumes abzurunden . Ohne auf Einzelhei -
ten einzugehen : die Agrarländer am Unterlauf
einerseits — Deutichland mit den gemischt indu -
striell - argarilchen Staaten am Oberlauf des Stro .
mes andererleits , ergeben eine W i r t l ch a f t s -
e i n b « i t , die prädestiniert ist, durch ihr Gleich-
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gewicht die Verbältnisse ganz Europas zu stabili .
sieren. So wie im Krieg alle Organisationen , von
der schweren Artillerie bis zur Handgranate le -
diglich darauf abgezielt sind, den einzelnen
Mann , den Infanteristen in den feindlichen Gra¬
ben zu bringen , so muß jede außenpolitische und
kommerzielle Maßnahme Deutschlands als letztes,
tieferes Ziel die Freimachung des Donauweges
haben . Es entspricht der alten Tradition , dem
tausendjährigen Reichsgedanken Deutschlands ,
durch Ausschließung des europäischen Ostens «in
starkes in sich geschlossenes Wirtschaftsgebiet zu
schaffen , das allen dort wohnenden Böllern das
Optimum an Lebensmöglichkeit bietet .

Nach Süden haben die deutschen Kaiser
Kriegszüge und Eroberungen unternommen ; Au -
genblickserfolge ; aber nach Osten haben sie kolo-
nisiert und die deutschen Ostkolonien stehen heute
noch. Vor rund tausend Jahren wurde der erste
Rhein -Donau - Kanal gebaut und deutsche Ordens -
ritter trugen in den vergangenen Jahrhunderten
die Reichsidee nach Osten und deutsche Bauern
und Siedler die Kultur und das Volkstum .

Wenn wir die Bedeutung der Donau erkannt
haben , lo folgt zwangsläufig eine zweite Erkennt -
nis : Es gibt einen Schlüssel zum Donauraum ,
vergleichbar einem Kennwort , einem „Sesam
öffne dich" und dieser Schlüssel ist O e st e r r e i ch.

Wer Oesterreich bat . die alte deutsche Ostmark,
der hat Osteuropa .

Darum kämpfen beute und kämpften seit 15
Jahren alle Mächte um Oesterreich und darum
steht es im Mittelpunkt des Weltinteresses und
nicht deshalb , weil man den „österreichischen Ba -
rockmenschen" und sein Land liebt . Das ist die
wahre Bedeutung von der deutschen Sendung
Österreichs , die Schlüsselstellung europäischer Kon -
tinentalvolitik zu sein.

Sicherung des Arbeitsfeiedeas
in Baten

Karlsruh « , 23. Juni . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt folgende Verlautbarung
der Treuhänder der Arbeit für Südwestdeutsch -
land mit :

Auf Grund des Gesetzes über Treubänder der
Arbeit vom 19. Mai 1933 wurde am 15. Juni der
bisherige Landesschlichter, Dr . Kimmich, Karls ,
ruhe , Herrenstrahe 45», durch den Reichskanzler
des Deutschen Voltes . Adolf Hitler , zum Tr ««>
händer der Arbeit für den Bezirk Slldwestdeutsch-
land ernannt . Dem Treuhänder der Arbeit ob -
liegt die Aufgabe , im Benehmen mit dem Bezirks -
leiter der deutschen Wirtschaft . Reichstagsabgeord ,
nete« Fritz Kiehn , Trosfingen (Württ .) . und
dem Bezirksleiter der deutschen Arbeitsfront ,
Reichstagsabgeordneter Fritz P l a t t n e r , Karls -
ruhe , Lammstraße 15, der Schaffung von T « rif -
vertragen , sowie die Wahrung und Aufrecht -
erbaltung des Arbeitsfriedens .

Für alle Industrie - und Gewerbezwetge , für die
Tarifverträge abgeschlossen sind, ergebt hier -
mit die

Aufforderung ,
zur Sicherung des Wirtschaftsfriedens dt« taris -
vertraglich festgesetzten Löhne ihren Arbeitern
und Angestellten zur Auszahlung zu bringen . Um
eine geordnete Durchführung dieser Aufforderung
in den Lohnbuchhaltungen zu ermöglichen , erwar -
ten die Unterzeichneten , daß dieser Aufforderung
in den nächsten 14 Tagen nochgekommen wird . Für
alle Gewerbe - und Industriegruppen , die zur Zeit
t a r i f l o s sind , werden die nötigen Borberei -
tungen zwecks Schaffung eines tarifvertraglichen
Zustandes getroffen . Wir ersuchen deshalb die
Arbeitgeber , alles dazu beizutragen , um
Ueberstiirzungen zu vermeiden .

<® n die Arbeitnehmergruppe richten wir
ebenfalls die Aufforderung , jetzt nicht ungeduldig
zu werden , damit in aller Rube und nach gründ -
licher Prüfung des Sachverhaltes die schwere Ar -
beit zum Wohle aller Volksgenossen geleistet wer -
den kann .

Reichstagsabgeordneter Erling und
der frühere hessische Minister Leusch«

ner in Schutzhast genommen
Karlsruhe , 23. Juni . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Auf Anordnung des
badischen Innenministers wurde der frühere bei-
stsche Minister Leuschner (Sozialdemokrat ), »er
sich in Genf in einer gegen die Interessen des
deutschen Staates gerichteten Art und Weife
gegenüber der deutschen Delegation benommen
bat , am Freitagmittag um 1 Uhr in Frei bürg
festgenommen und in Schutzhaft gebracht. Eben-
falls wurde am Freitag der badische Reichstag »-
abgeordnete Ersing lZeutrum ) in Karlsruhe
festgenommen und in Schntzhaft gebracht. Erfing
wird vorgeworfen , dag er sich bemüht habe , die
Gegner der nationalen Regierung unter gemtin -
kamen Parolen zu sammeln und zur Aufnahme
einer vereinten Oppositionsstellung gegenüber der
Regierung zu veranlassen .

Keine Vertagung der Londoner
Konserenz

9 London , 23. Juni . Der Vizepräsident der
Konferenz Hymans teilte heute mit , daß
eine Vertagung der Konferenz wegen Erreichung
eines toten Punktes in keiner Form in Frag «
komm«.

Nie WwmW GewRkUMMnzM m der
SeiMen Arbeitsfront ausgestvße «

Wichtige BeefSgunom Dr . LeyS
Berlin , 23. Juni . (Eig . Meld .) Unsere Berliner

Schriftleitung teilt folgende Verfügungen des
Führers der Deutschen Arbeitsfront mit :

Mit der Bildung der Deutschen Arbeitsfront
sollte der Vielheit der Arbeitnehmer - und Unter -
nehmerorganisationen gegenübergetreten werden.
Nicht allein sollte damit der letzte Unterschlupf
des Marxismus getroffen werden , sondern es
sollte auch die Unglückselige Zerklüftung der
deutschen Arbeitsmenschen behoben werden .

Kleinliche und eigensüchtige Subjekte wollen
dies« grobe revolutionäre Tat nicht anerkennen
und versuchen, mit Nachbildungen und Selbsthilfe -
organifationen diese Arbeit zu schwächen .

Es ist der Mlle des Führers , daß außer der
Deutschen Arbeitsfront keinerlei Organi -
sationen mehr , weder der Arbeitnehmer noch der
Arbeitgeber , existieren . Ausgenommen sind die
Ständische Ausbau und Organi satio -
n e n , die einzig und allein der Fortbildung im
Berufe dienen .

Alle übrigen Bereine , auch sog . katholische und
evangelisch « Arbeitervereine , sind als Staats -
feinde zu betrachten , weil sie den großen Aufbau
bindern und hemmen .

Deshalb gilt ibnen unser Kampf , und es ist
höchste Zeit , daß sie verschwinden .

*
Der Nationalsozialismus handelt kraft seiner

Stärke großmütig , jedoch wird dieses Sandeln
hier und dort von seinen kleinen Gegnern
als Schwäche ausgelegt . So glaubte der Ratio -
nalsozialismus . auch den christlichen Gewerk -
schaften und anderen bürgerlichen Gruppen gegen -
über großmütig sein zu können . Diese Tat wurde
mit Undank und Illoyalität beantwortet .
Hierzu kommt , daß sich in den vorstehenden Ver -
bänden bezüglich Kasten - und Wirtschaftsangele -
genbeiten größte Korruption berausgestellt
hat . Aus dieser Erkenntnis heraus verfüge ich
folgendes :

Alle Dienststellen der christlichen Gewerkschaften
und der Angestelltenverbände sind mit National -
sozialisten zu besetzen.

Die Mitglieder des Groben Arbeitskonvents
der Deutschen Arbeitsfront : Bernhard
Otte , Friedrich Baltrusch , Dr .
Brauer . Franz Behrens , sowie die bis -
herigen Führer der christlichen Gewerkschaften
(Stegerwald . Imbusch und andere ) werden
von mir aus der Deutschen Arbeitsfront aus -
gestoßen .

Sie dürfen selbstverständlich keinerlei Amt führen ,
und es ist hiermit allen Dienststellen der Deut -
schen Arbeitsfront verboten , irgendwelche Ver -
Handlungen mit diesen Leuten zu führen .

Hierdurch soll dokumentiert werden , daß jeder ,
der es wagt , den großen revolutionären Aufbau
unserer Nation anzutasten , für alle Zeiten geäch-
tet werde .

*

Um dem wilden Aufbau von sogenannten
R e i ch s st ä n d e n , ide in Verkennung des stän -
dischen Aufbaues gebildet werden u« d die dadurch
dem Gedanken des ständischen Ausbaues nur scha-
den , entgegenzutreten , wird hierdurch folgendes
verfügt :

Allein zuständig für den ständischen Aufbau ist
die NSDAP ., das ständische Amt in der obersten
Leitung der politischen Organisation , für die
Durchführung Dr . h . c . Wagener - Berlin W . 9,
Boßstrabe 14 . Nur die von dem letzteren gebilde -
ten Organisationen und Dienststellen sind verant -
wortlich und auch zuständig für den ständischen
Aufbau . Die Bezeichnung „Reichsstand " ist
erst dann gegeben , wenn der grundsätzliche Ge -
danke , Unternehmer und Arbeitnehmer in einer
Organisation zu vereinen , gewahrt und wenn die
Art und Form dieser Organisation so durchgeführt
ist, daß einerseits die höchste Blüte der Wirtschaft
garantiert und andererseits der höchste Schutz der
Arbeitskraft gesichert ist.
gez. Dr . h . c . W a g e n e r . gez. Dr . Robert Ley .

Zum erstenmal (eit 1931 :

ArbettslofenMer unter die
Aiinf Millionengrenze fiftisiftn

Witt schollt Arbeit unfc Stet ! - Wieder 62 00# ArblitMe « Niger - Am
Mai fast eine halbe «Hilten MteMffllfglt

Berlin , 23. Juni . In den beiden ersten Juni -
woche « ist auf dem Arbeitsmarkt eine weitere Bes -
seruug eingetreten . Die Entlastung ist um so be-
achtlicher, al » d« r im Frühjahr saisonmäßig ein -
setz«nd« Kräftebedarf bis Ende Mai in der Haupt -
fach« gedeckt,u lein pflegt und die teilweise un-
günstige Witterung während der ersten Iunihälfte
die Aufnahme von Arbeitskräften für die Heu-
ernte sowie für die vom Fremdenverkehr abhängi -
gen Berufsgruvveu sicherlich verzögert hat . Die
Zahl der von den Arbeitsämtern erfaßten Arbeits -
losen ist in der ersten Iunihälfte um rund 82 000
gesunken gegenüber nur 14 »NN im Borjahr . Sie
beträgt rund 4 977 000 und liegt somit

seit Ende 1931 zum ersten Male wieder unter

der Fünfmillionengrenze .
Gegenüber Mitte Juni des Vorjahres hat fie

sich um rund 592 000 verbessert .
Noch deutlicher als die Abnahme der Arbeitslo -

sen spricht die bisherige Entwicklung der Zahl der
Beschäftigten für die eingetretene Ausweitung der
Arbeitsmöglichkeiten . Die Zahl der beschäftigten
Arbeitnehmer im Reich erhöhte sich nach den Fest -
stelluugen der Reichsanstalt im Monat Mai wie -
der um rund 480 000 Personen . Ende Mai standen
im Resch rund 13,17 Millionen versicherungspflich -
tige Arbeitnehmer in Beschäftigung . Bon Januar
bis End « Mai ist die Beschäftgtenzahl um rund
1.7 Millionen gestiegen gegenüber einer Steige -
rung von nur 059 000 im Jäher 1932.

Auflösung öer KPD . SWD .
in Vaöen

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Auf Grund 8 1 der Verordnung zum Schutz von
Volk und Staat vom 2«. Februar 1933 wird die
Kommunistische Partei Deutschlands (KPD )
und die Sozialdemokratische Partei
Drutfchlands (SPD .) mit sämtlichen Hilfs - u. Ne -
benorganisationen für den Bereich des Landes
Badeu ausgelöst und verboten und ihr Ber -
mögen polizeilich beschlagnahmt. Jede Betäti -
gung für die Ziele der verbotenen Parteien und
Organisationen durch Wort , Schrift oder durch die
Tat wird aus Grund von 8 4 der genannten Ber -
ordnung mit Gefängnis nicht' unter einem
Monat oder mit G e l d st r a f e von 150 bis 15 000
RM . bestraft.

Durch das Verbot der KPD . und SPD . und
ihrer Hilfs - und Nebenorganisationen sinden
die Maßnahmen der lebten Z Monate gegen
den Marxismus ihren Abschluß. Das Ber -
bot beider marxistischer Parteien
soll verhindern , daß in Deutschland die
staats - und volksfeindlichen Tendenz «« des
Marxismus jemals wieder auftauchen.

Sämtliche Mitglieder der beiden Parteien sind
von der weitere « Ausübung ihrer Ma n d a t e in
allen Bertretuugs - und Verwaltungsorganen öf-
fentlich-rechtlicher Körperschaften und Anstalten
ausgtschlosse« . Wege » der etwa erforderlich«»

Ergänzung dieser Organe folgt weitere Wei -
snng . Jede propagandistische Betätigung
für den Marxismus durch Zeitungen , Zeit -
schritten , Flugblätter , Versammlungen , Zügen und
Fahnen , Tragen von Abzeichen und einheitlicher
Kleidung usw . ist unterbunden . Das Ber -
mögen unterliegt der Beschlagnahme , soweit
nicht schon durch frühere Anordnungen Beschlag -
nahmen erfolgt sind , die weitere Zugehörigkeit
von Beamten , Angestellten und Arbeitern die aus
öffentlichen Mitteln Gehalt , Lohn oder Ruhe -
geld beziehen , zu diesen Parteien und Organi -
tionen ist selbstverständlich untersagt .

Ser Sollsuß -Zerror
10 Wochen Arrest für den nationalsozialistischen

Bürgern,eister von Kitzebühel

Innsbruck , 23. Juni . Am Freitagvormittag
wurde der nationalsozialistische Bürgermeister der
Stadt Kitzebühel , Hotelbesitzer Ernst R e i s ch,
auf die Vezirkshauvtmannschaft vorgeladen , wo
ihm mitgeteilt wurde , daß er nicht mehr Bürger -
meister von Kitzebühel sei . Ferner wurde über
ihn eine

Arreststrafe von sechs Wochen und eine Geld -
strafe von 1000 Schilling verhängt , weil er sich
kürzlich für die Freilassung der verhafteten Ratio »
nalsozialisten , darunter des reichsdeutscheu Staats¬

bürgers Kaminski eingesetzt und dabei dem Sicher -
heitskommissar folgendes gesagt habe : „Wenn man
Leute , wie Kaminski , die das Eiserne Kreuz 1 .
uand 2 . Klasse tragen , ausweist , so werde ich an
Adolf Hitler schreiben , auch die 300 000 Oesterrei¬
cher , die sich in Deutschland befinden , auszuwei -
sen.

"
Weitere vier Wochen Arrest erhielt Bür -

germeister Reisch dafür , daß er anläßlich des Be -
suches von ausländischen Journalisten , die aus
Einladung der Regierung Dollfuß zurzeit eine
Rundreise durch Oesterreich machen , am Rathaus
in Kitzebühel die schwarz- weiß - rote Flagge gehißt
hatte . Bürgermeister Reisch befindet sich bereits
im Landgerichtsgefängnis in Innsbruck .

Ausweisungenösterreichischer Aden
aus Seutschland

Kufstein , 23. Juni . Wie man erfährt , haben
in den letzten Tagen eine Anzcchl österreichischer
Juden die deutsch- österreichische Grenze passiert ,
die als lästige Ausländer aus Deutschland
ausgewiesen worden sein sollen . Es dürfte sich
bei diesen Ausweisungen um Gegenmaßregeln für
die Ausweisung deutscher Nationalsozialisten aus
Oesterreich handeln .

<Pclilis <ü 'he
Kuvzbevichie

Gegen die sofortige Stabilisierung der Währung
hat sich die amerikanische Abordnung auf
der Weltwirtschaftskonferenz ausgesprochen .

*

Dr . Ley äußerte sich im Rundfunk über die
Gründe , die zum Verlassen der Internationalen
Arbeitsfront führten .

*

Der preußische Kultusminister hat den bisheri -
gen Leiter der Kirchenabteilung des vreußischen
Innenministeriums , Dr . Trendelenburg . be-
urlaubt .

*

Ueber die Technik beim Wiederaufbau der beut -
scheu Wirtschaft sprach bei einer Veranstaltung
der Unterkommisfion für Arbeitsbeschaffung und
Wirtschaftstechnik Gottfried Feder .

*

Reichsaußenminister von Neurath hat dem
Prinzen von Wales zu seinem Geburtstag seine
Glückwünsche ausgesprochen .

*

Fristlos entlassen wurden der Direktor des Ver -
bandes der Landgemeinden Bayerns , Thoma .
und sein Stellvertreter . Oberinspektor Hof -
mann .

*

Rings um den Tatort des marxistischen Mordes
in Köckenick wurden bei Haussuchungen Waffen .
Munition und illegale Druckschriften
gefunden .

*

In der Vollversammlung des Deutschen Judu -
strie - und Handelstages hielt der neue Präsident
Dr . von Renteln eine rrogrammatische Rede über
die Ausgabeder Kammern am neuen stän -
dischen Aufbau .

*

Die Urne mit der Asche Klara Zetkins wurtoe
auf dem Roten Platz in Moskau in der Kreml -
mauer eingemauert .

*
Den Boykott gegen Deutschland wollen lettlän -

dische Juden und Marxisten entgegen der
Anordnung der Regierung weiterführen .

Beamte nehmen an der Kundgebung
der Arbeitssront teil!

Als Zeichen nationaler und sozialer Berbun -
denheit der Beamtenschaft mit der Arbeitsfront
ordne ich an, dab die

Beamten sämtlicher hiesiger Behörden

sich an der Arbeitnehmerkundgebung am S a m s -
tag , den 24. Juni auf dem Schloßplatz beteili -
gen. Hierzu begeben sie sich , wie die Angehörigen
der Betriebe , um 1 Uhr in geschlossenem Zuge
unter Führung ihrer Fachschaftsleiter
bzw. Vertrauensleute von ihren Behörden aus
nach dem Schlobvlatz .

Wegen eines dieserhalb notwendigen frühe -
ren Schlusses der Dien st » eit haben sich
die Fachschaftsleiter bzw . Vertrauensleute mit
den Leitern der Behörden in Verbindung zu set-
zen.

Soweit gleichartige Kundgebungen anderweit
innerhalb des Gaues stattfinden , gilt das gleiche
sinngemäß .
Der Gau -Beamtenleiter der NSDAP . Bundes -
und Laudeswart des Deutschen Beamtenbundes .

gez. W. B « > «.
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Nie ReWWrer des deutschen Sports
RetchSsportkommtssar von Tschammer und

Osten hat gelegentlich beS Empfangs der beut -
schen Sportpresse in Berlin am Donnerstag
die Liste der bereits benannten ReichSführer
des deutschen Sports übermittelt .

Reichsführer des deutschen Sport » ist Grup -
penführer von Tschammer und Osten.

Mitglieder des ReichssührerringS find :
1. Deutscher Turn -Verband : Direktor Prof .

Dr . Neuendorff (Verlin ) ?
S. Deutscher Fußball -Verband : Kriminalrat

Felix Linnemann (Berlin ) ?
8. Deutscher Leichtathletik -Berband : Dr . Rit -

ter von Halt (München ) ?
4. Deutscher Schwerathletik - Verband : noch

nicht ernannt ?
V. Deutscher Schwimm -Berband : Georg Hax

(Berlin ) ?
5. Deutscher TenniS - und Hockey -Bervanb : Dr .

W. Schomburg (Leipzig ) ?
7. Deutscher Kegel - und Billarb -Berbanb :

Paul Schluck (Wernigerode ) ?
8 . Deutscher Wintersport - Verband : Erwin

H ach mann (Berlin ) ?
g. Deutscher Schieß -Sportverband : General a.

D . Herrgott (Berlin ) ?
10. Deutscher Wassersport -Berband : Kapitänlt .

a. D . Jasper (Berlin ) ?
11. Deutscher Wander -Verband : noch nicht er-

nannt :

Provinz Pose«
« Ii reicher l -ndwirtschast »b?»q«k«n
«n Polen, i Million«» Anwohner

gingen hier Veutjchland verlor««.

IS. Deutscher Radsport -Verband : noch nicht M»
nannt ?

18. Deutscher Kraftfahr -Berband : Obergruppen¬
führer Maj . a. D . Hühnlein (München ) ?

14. Deutfcher Sportärzte -Berband : Stadtarzt
Dr . B a r t e l S (Berlins

Iv . Deutscher Sportlehrer -Verband : Lehrer
Berendes (Berlin ) ?

Ig . Deutscher Sportpresse -Verband : Dr . Boll -
mann (Berlin ).

In feiner Ansprache an die Sportpresse sag -
te von Tschammer und Osten , eine gesunde
und aufbauende Kritik fei ihm sehr erwünscht,
aber auch aus scharfer Kritik müsse zumindest
eine gewisse Disziplin sprechen, deren Unter -
grund das Zeichen znr positiven Mitarbeit sei.
Er bitte die Sportpresse , an der guten Sache
nach Kräften mitzuarbeiten . Die Vorberei -
tungen zur Olympiade 1936 seien jetzt in An-
griff genommen worden , nachdem die Unter -
lagen für die materielle Sicherstellung der
Vorbereitungen zum größten Teil geschaffen
worden stirb . Alle Dienststellen des Reiches
brächten den Spielen das größte Interesse ent -
gegen . Es sei zu hoffen , daß der Reichsfinanz -
minister dem deutschen Sport bei der Bewäl -
tigung der gtoßen Aufgabe seine Hilfe zuteil
werden lasse . Mitte der nächsten Woche werbe
der Führerring znm ersten Mal znsammen -
trete », dann seien die ersten Beschlüsse zu er»
warten über die Frage der marxistischen
Sportverbände , die Jngendsrage bezüglich Er -
ziehnng in - und außerhalb der Schule «fw.

Samoa -Znseln

Strand von Apla
die Samoa >2nstln — 0amoa , Hawaii
» nd Apolu - kamen , 50s an veutjch-

«and. Apla war die Hauptstadt«

Nas Recht zur Veranstaltung lvort-
ltcher Wettkömvfe

Aus Anlaß eines Sonderfalles hat der
RetchSsportkommtssar entschieden, baß Wett -
kämpfe, Regatten usw . aus sportlichen und po-
Mischen Gründen nur von Sportvereine » u»d
Verbände « veranstaltet werden dürfen , nicht
aber aus anderen Kreisen , wie ». B . Boots -
Hausbesitzer usw.

Rationalelf b gegen Frankfurt
Dovvelveranstaltung im Frankfurter Stadion .
Als Ersatz für daS Fußballänderfpiel Deutsch-

land —Oesterreich wird eS am nächsten Sonn -
tag , 25. Juni , im Frankfurter Stadion nicht
nur das bereits gemeldete Spiel zwischen der
Nationalelf und einer Kombination Schalke-
Fortuna geben , sondern der DFB . hat sich ent -
schlössen, sozusagen als Zugabe , noch ein Tref »
fen zwischen einer beutscheu R - Manuschaft und
einer Frankfurter Städteelf zu veranstalten .
DaS Programm wird bann um Iv Uhr mit
dem Spiel der L - Mannfchaft eingeleitet und
anschließend steigt das Hauptspiel . Die Mann -
schasten wurden wie folgt namhaft gemacht:

Rational B : Buchloh (VfB . Speldorf ) ? Lo -
reuzer (Phönix Karlsruhe ) ? Munkert ( 1 . FC .
Nürnberg ) ? Streb (Wacker München ) ? Mün -
zenberg (Alemannia Aachen) ? Schäfer (1860
München ) ? Fischer (1. FC . Pforzheim ) ? Helm -
chen (Polizei Chemnitz) ? Hohmann (VfL . Ben -
rath ) ? Rohwedder «SV . Eimsbüttel ) ? Fath
(Wormatta Worms ) .

Frankfurt : Schmitt ( Eintracht ) : Stnbb Ein -
tracht ) ? Nabler (FSV . ) ? LeiS (Eintracht ) :
Wühler (FSV . ) : Tiefel (Eintracht ) : Sabtler -
Knapp (beide FSV . ) ? MöbS (Eintracht ) ? Helb-
mann -Haderer (beide FSV .).

Mitgliedersperre bei der NEB.
Der Führer der Deutschen Sportbehvrbe für

Leichtathletik , Dr . Ritter von Halt , hat ange -
ordnet , baß die angeschlossenen Vereine bis auf
weiteres Neuaufnahmen von Mitgliedern nicht
mehr vornehmen dürfen. Aufnahmen dürfen

«ur erfolgen , wenn e? sich um Mitglieder ei-
n«S nationalen Verbandes oder um Jugend -
liche handelt . Vereine , die gegen diese Anord -
nung verstoßen , werben ausgeschlossen.

Sie Wehrkundgebung in Meiningen
Anwesenheit von Reichsstatthaltern und Minister «

Meiningen , 88. Suni . Da » £ Militärische
Volksfest steht vor ber Tür . Der Gebanke der
landSmannfchaftltchen Verbundenheit der beut»
schen Stämme unter Führung der Wehrmacht
hat über Erwarten starken Widerhall gefun -
den. Am 24. nn» 25. Juni starten in Meinin¬
gen Vertreter der Länder Baden , Bayern ,
Preußen , Thüringen und Württemberg . An
der Spitze ber Abordnungen erscheinen beben-
tenbe Männer ans dem politischen und sport -
lichen Leben. So habe« unter anderem die
Reichsstatthalter von Bade « «nd Thüringen ,
mehrere Minister , mehrere Mitglieder des
herzoglichen Hauses von Sachsen -Meiningen
und Vertreter der Sportbewegung ihr Erschei-
nett zugesagt . Ein glücklicher Umstand kommt
der Veranstaltung zugute . DaS „Fest der
Jugend " wird mit ber Wehrknnbgebung ver -
bnnden unb alle Schulen der Umgebung Met -
ningenS veranstalten am 26. Juni eine Stern¬
wanderung nach der Fcststadt . Den Auftakt
bildet eine Sonnwendfeier aus dem Flug »
platz. Die beteiligten Truppenteile des Reichs -
Heeres entsenden bedeuteube Leichtathleten ? u.
a . den HeereSzehnkampfmetster Ufw . Hnber (I .
R . 18 ) , den Thüringer Zehnkampfmetster Gefr ,
Güntzel (I . R . 14 ) uwd den Thüringer Wald -
laufmeister Obergren . Ohder (I . R . 18 ) .

Wegen ber Vielfältigkeit der Darbietungen
konnten zum Armeegepäckmarsch der Verbände
nnr 500 Teilnehmer zugelassen werden . Im
Rahmen ter Gefamtveranstaltung wirb der
Oeffentltchkeit durch zahlreiche Ausstellungen
und Borführungen ein tiefgehender Einblick
in den Dienstbetrieb unserer Wehrmacht ver -
mittelt . Rundfunk unb Tonfilm stehen eben-
falls im Dienst dieser neuartigen Beranftal -
tung , deren Leitwort lautet :

Dem alten Soldaten stolze Erinnerung ,
Der deutschen Jugenö ein Ansporn
Dem Fernstehenden ein Wegweiser .

Schwere Gewitter uns Wolken-
beuche über

vroßalarm ber Feuerwehr
Berlin , 28. Juni . Die ReichShanpstadt wnr -

de am Donnerstag von heftigen Gewittern
unb Wolkenbrüchen heimgesucht, die auch noch
in später Nachtstunde anhielten . Dem Unwet -
ter ging am Vormittag eine fast unerträgliche
Schwüle voraus . Kurz nach 13 Uhr zogen
bann von Süden her tiefdunkle Gewitterwol -
ken auf , die sich direkt über ber Stadt entln -
den. Gewaltige Regenmassen — bis 28 Uhr
betrug die Regenmenge schätzungsweise 2(1—25
Millimeter — führten an vielen Stellen zu
Überschwemmungen . Eine große Zahl vo«
Kellern lief voll Wasser. Fortgesetzt trafen
Alarmrufe bei der Feuerwehr ein . Zeitweise
waren fast sämtliche verfügbare « Züge unter -
wegs , um Ueberschwemmnngsschäde» zn bcsei-
tigen . Dazu kamen vielfach Blitzschläge. Es
handelte sich jedoch bis auf einen Fall lediglich
um kalte Schläge . Nur i« Spandau zündete
ei« Blitz im tteller der Garnisonskirche . Der
Brand konnte jedoch schnell gelöscht werben .
Die Regenflut behinderte auch den Straßen -
verkehr außerordentlich . An den Eisenbahn -
Unterführungen in der Aorkstraße bildete sich ,
wie schon oft bei schweren Unwettern , ein
großer See , in dem Kraftwagen und Pferde -
fuhrwerke einfach stecken blieben . Zahllose
Fußgänger waren gezwungen , oft stundenlang
in Hausslureu , unter Brücken nsw . untätig zu
verharren , da ein Durchkommen fast nnmög -
lich war . Besonders schwer war das Unwet -
ter wieder in den westlichen Vororten . Im
Zeitranm von einer halben Stunde wnrde die
Feuerwehr bei dem stärksten Wolkenbruch , der
gegen 22,80 Uhr einsetzte, allein zweihundert -
mal alarmiert .

Infolge der heftigen Regengüsse mußte auch
die für Donnerstagabenb im Grunewald -Sta -
dion angesetzte Sonnwendfeier , bei der
Reichsminister Dr . Goebbels eine program -
matifche Rede halten wollte , verschoben wer -
den. Die Feier wird nun heute , Freitag den
23. Juni stattfinden .

EchwedMer Kriegsschiffbesuch in
Wilhelmshaven

Wilhelmshaven , 23. Juni . Von Dover
kommend traf heute früh der schwedische Pau -
zerkreuzer „Fylvia " in Wilhelmshaven ein.
Vor dem Einlaufen wechselte er den Landes -
salut von 21 Schuß und feuerte den Salut für

den StationSches von Iv Schuß . Trotz strö-
menden Regens hatten sich auf der Hafenetn -
fahrt hunderte von Menschen eingefunden .

Die schwedischen Offiziere unb Mannschaf -
ten sind Gäste der Städte Rüstringen unb
Wilhelmshaven . Heute Abend wird in den
drei größten Sälen ein von den Jadestädten
zu Ehren der schwedischen Gäste veranstalteter
Ball gegeben.

Echjfföuntergang auf bem Mein
Koblenz , 23. Juni . Unterhalb Koblenz lies

das Transportschiff „Katharina Rheinpfalz "
auf einen unter Wasser befindlichen Felsen
uwd erlitt dabei ein großes Leck . Das 87 Me «
ter lange Schiff, eines der größten TranS -
portfahrzenge anf dem Rhein , brach bnchstäb-
lich in zwei Teile auseinander und versank
innerhalb von sechs Minnten . Die Ladung be-
stand ans Kalkstein . Die Besatzung konnte
nnr das nackte Leben retten .

Wettersturz in der Schweiz
Am Jungsraujoch vier Grad Kälte

Basel , 28. Juni . AuS fast sämtlichen Teilen
der Schweiz kommen ernste Unwettermeldnn -
gen . Auf den Höhen bis zu 700 Metern her -
unter hat es heftig geschneit, während in den
Niederungen ebenso wie auch in Süddeutsch -
land ununterbrochener Regen niederging . Am
Gotthard liegt der Schnee 20 Zentimeter hoch .
U . a. ist auch Göschenen eingeschneit. Der
Schneefall hält noch an . Auf der Südseite der
Alpen giugen heftige Gewitter nieder . Locar -
no meldet III Millimeter Niederschlag . AuS
verschiedenen Gegenden kommen Hochwasser«
Meldungen , n . a. anS dem Kanton Thurgau .
Die Landstraße ist aus eine weite Strecke nn -
ter Wasser gesetzt . Bei Jacobstal hat ein Erb -
rntsch Masten der elektrischen Bahnleitung
umgedrückt, so daß der Bahnverkehr unter -
brachen ist. In Sihltal im Kanton Zürich ist
die Sihl im ganzen Gebiet des zukünftigen
Sihlfees über die Ufer getreten . Gegen 20
Anwesen stehen unter Wasser. Die Straße
nach Villerzell «nd Enthal steht stellenweise
meterhoch unter Wasser . Die Bauern haben
allenthalben schweren Schaden erlitten . Von
dem Jungfraujoch und vom Säutis wird eine
Neuschneehöhe von 50 Zentimeter gemeldet .
Am Säntis sank die Temperatur auf 2 Grad
unter Null , am Joch auf 4 Grad Kälte .

Vor einer Milderung der Seisteuer
Karlsruhe , 22. Juni . Der neue Direktor de«

Verbandes der bad. Landw . Genossenschaften . Po .
Rechtsanwalt Ruvp . M&R . wurde bei einem
Besuch i« Berlin beim Reichsernährungsministe »
rium wegen der Oelsteuer vorstellig. Es gelang
Pg . Ruvv eine Zulage zu erhalten , wonach Mil »
derungen in aller Kürze erfolgen werden und
zwar in der Form , daß eine Menge bis zu 25
Liter vro Haushalt steuerfrei werden soll, linse-
tt badischen Bauern werden dies lebhaft begrll«
ßen .

70 000 Landhelfer in Seutschland
Freie Stellen noch i« der weibliche « Laudbilse

( Drahtbericht unserer Berliner Echriftleitung )
verlin . 23. Juni 1933.

Di« von der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt «
lung seit Ende Mär » ds. Is . durchgeführte Ber»
ichickung jugendlicher Erwerbsloser aus den gro-
ßen Städten aus das flache Land bat sich, wie
wir erfahren , reibungslos und zufrieden-
stellend eingespielt, sodaß bis jetzt nicht weniger
ckls 70 000 Landhelfer von Bauernstellen mit we«
Niger als 40 Hektar eingestellt werden konnte«.
Zu berücksichtigen hierbei ist noch, daß als Folg«
dieler Einstellungen keine anderen Kräfte «nt -
lassen oder etwa sonst tätige Hilfskräfte nicht
eingestellt werden. Die LandHelfer sind überall
in Bauernfamilien untergebracht, ein Zustand»
von dem man sich mit Recht «in« weitgehend«
Annäherung von Stadt und Land v»rsvr«ch«n
darf .

Im Gegensatz »ur männlichen Landhilf« , Lb«r»
steigt in der weiblichen Landhilf » »ur Z« tt
noch die Nachfrage das Angebot. Weiblich« Gr»
werbslose aus den Städten können daher bis ans
weiteres noch untergebracht werden.

Deutsch-Gstafrlka

tnit 7 70« »0« Linwohner». ^ nsm-
« tn »0« SngUnd uab $xlgUfc

Ring nationaler Frauenbünde auf-
gelöst

verlin . 23. Sunt 1983.
Die Leitung der Deutschen Fraue «fro«t bat de«

„Ring nationaler Frauenbund «' ' aufgrlöst, weil
er nach der Schaffung der «rohe « Front aller
deutschen Frauen leine Daseinsberechtigung ver-
loren hat.

Reichsstatthalter Rodert Wagner
erhält den ersten Batenbrief der

Sitleriugend
Karlsruhe , 23. Juni . Anläßlich der Landes»

jugendtages findet gleichzeitig die Hauvtoersamm»
lung des Landesausschusses für Jugendpflege in
Karlsruhe statt . An diesem Tage wird der Au-
gendvflegeoroawis«tion ein grundsätzlich ander«?
Gesicht gegeben . Die ganye Organisation wild dem
Geist der nationalsozialistischen Revolution am-
gevaßt.

Me wir hören , spricht anläßlich des großen
Jugendaufmarsches vor der Hitlerjugend und den
anderen Verbänden der Reichsstatthalter Robert
Wagner in Karlsruhe . Ihm wird als Schirm-
Herr der Hitlerjugend in Baden zum erstenmal
der Patenbrief überreicht werden.

msmmm

Provinz Posen
Dom zu Snejcn

Gnesen war Kreisstadt ml? 15 ss«j
.Llnwohnern und seit dem 17. ?ahr<

hundert deutsch.
" f
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Das große Serbsttreffen des Gaues Baden
der RSSAV. in Vorbereitung

r Karlsruhe,
DauleiterS .

23. Juni . Unter Anwesenheit des
RcichSstatthalter Robert

Wagner , versammelten sich , einer Einladung
des Stableiter Röhn folgend, im kleinen
Bürgersaal des Rathauses am Fjreitagnachmittag
die Arbeiter der einzelnen Gauabteilungen , sowie
Vertreter Karlsruher Behörden und Verbände zu
einer Vorbesprechung des für Spätjahr in Aus¬
sicht genommenen großen GautresfenS der NSD .
AP . Badens .

Der Letter der Sitzung , Stabsletter Röhn
gab einleitend in großen Umrissen bekannt , wie
die Veranstaltung ungefähr gedacht sei.

Der Gauleiter Robert Wagner machte eine
Reihe wertvoller Anregungen.

Im Verlaus der Besprechung hat die geplante
Riesenveranstaltung schon greifbarere Formen an»
genommen . Der Zeitpunkt ist auf 10. bis 24.
September festgelegt. Den Höhepunkt werden die
Kundgebungen am 24. September bilden . Die
Veranstaltung soll die Kraft der nationalsozialt»
(tischen Bewegung zeigen. Sie wird alle Kreise
des badischen Volkes in ihren Bann ziehen
und so ei« nationalsozialistischer Volkstag im
besten Sinn « des Wortes werden. Es wird sich
zeige «, daß die nationalsozialistische Bewegung
heute die Volkskrast verkörpert. Alle BerusS «
stände und Schichten des Volkes werden zusam¬
menwirken und in machtvoller Weise den Geist
de« neuen Baden und Deutschland kundtun . Die
Gesamtleitung wird in den Händen des StabS-
leiterS Röhn liegen.

Von den vorgesehenen Veranstaltungen seien
folgende hervorgehoben: ES werden

große Aufmärsche der
SA .. SS .. HJ . und PO .

stattfinden , die heute schon eine RiesenbeteiUgung
erwarten lassen . Den alten Parteigenossen , die
6t« zum 27. Oktober 1929 der Partei beige¬
treten sind , werden große Ehrungen zuteil wer-
de«. Die politischen Kundgebungen werden von
Gaupropagandaleiter Kr am er vorbereitet wer-
den .

Der Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
wird unter Leitung des Parteigenossen Rützler

eine Ausstellung
veranstalten , wie ^ ie Karlsruhe in diesem AuS -
maß noch nie gesehen hat und die als

badische Grenzlandwochenscha«
gedacht ist. Das badische Handwerk, Gewerbe, In -
dnstrie usw . werden die Leistungsfähigkeit und die
Qualität der badtschen Erzeugnisse unter Her-
Vorhebung ihrer Eigenart zur Schau bringen . ES
soll allen Volksgenossen durch diese Schau klar
gemacht werden, daß die Beseitigung der Ar-
beitslostgkeit und ein Wiederaufstieg der Wirt -
schast nur möglich ist, wenn

heimische Erzeugnisse
gekaust werden. Die Raumfrage ist noch nicht
geklSrt. Man denkt an die Ausstellungshalle , die
allerdings nicht ausreichen dürste, sodaß neben
der Ausstellungshalle Zelte oder andere Bauten

errichtet werden dürften . Vielleicht können die
für die kurz zuvor stattfindende Holzausstellung
erstellten Holzhäuser verwendet werden.

Die Träger unseres kulturellen Willens , wie
bildende Künste , Theater usw . werden sich in den
Dienst der Sache stellen.

Der Herr Reichsstatthalter hat angeregt, daß
Kultusminister Dr . Wacker die Gesamt-
leitung der kulturellen Veranstaltungen über-
nehmen soll.

Unter Leitung von Prof . F e h r l e werden
volkskundliche Vorträge

zu Gehör kommen .
Trachtenschaue»,

die unter Mitwirkung der Leiterin der NS .-
Frauenschaft, Frau Scholtz -Klink geschaffen
werden, dürften den Veranstaltungen eine be-
sonders festliche und farbige Note verleihen und
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen.

Eine Presse« usstelluntz
wird ein Bild von der Entwicklung der natio -

nalsozialistischen Presse Badens von ihren be-
scheidensten Anfängen vis zu ihrer heutigen
überragenden Bedeutung geben . Verlagsdirektor
Münz vom ,,Uihrer "-Verlag wird diese AuS -
stellung leiten . In Verbindung damit ist an «ine
Propagandaausstellnug und eine Buchausstellung
gedacht , die eine Uebersicht über nationalsozialisti -
sches Schrifttum bieten wird.

Schließlich ist ein Flugtag in Aussicht
genommen, der ohnehin dieses Jahr stattfinden
sollte . Unter den sportlichen Veranstaltungen ist
eine NSKK - Sternfahrt zu nennen . Außerdem
denkt man an die Vorführung von Gas - und
Luftschutzübungen .

Schließung der handwerklichen Be-
triebe in Warenhäusern und Einheits-

vreisgeschasten
Berlin 28. Juni . Der Leiter des wirt -

haftspolttijchen Amtes der NSDAP ., Reichs -
kommissar Dr . h. c. Wagener hat bekannt -
nch vor kurzem an das Präsidium des Reichs-
Verbandes für Mittel - und Großbetriebe ein
Schreiben gerichtet, indem er die Schließung
aller Handwerksabteilnngen verlangte . Um
alle Zweifel des Einzelhandels zu beseitigen ,
hat jetzt der Präsident des Einzelhandels , Dr .

Englischer Flotten besuch in Danzig

Im Danziger Hasen , in dem anläßlich der Bildung des neue« Senats eine feierliche Flaggen -

varade stattfand , traf der englische Torpedoboot Zerstörer „Kemvenfelt" zum Besuch ein . — Unser
Bild zeigt SS .-Leute und Schuvo-Beamte , die bei einer Hafenrundfahrt während der Flaggenva -

rode die englischen Ma rinegäste begrüßen.

Svtecker . «in Rnndschretb», « röffentlicht .
Dr . Spiecker teilt mit , daß er vom RetchSkom«
misiar ermächtigt ist , zu erklären , baß der Bor »
schlag deS Reichskommissars bezüglich der
Schließung der handwerklichen Betriebe a»f
Warenhäuser , Einheitspreis », KleinpreiS - und
Serienpreisgeschäste oder andere durch die be»
sondere Art der Preisstellnng gekennzeichnete
Geschäste anzuwenden ist und zwar nnabhän »
gig davon , ob Unternehmungen der genannten
Art znrzeit schon dem Reichsverband angeschlos»
sen find, oder nicht.

Selbstauslösung des Landesverbandes
Oldenburg der deutschnationalen Front

Oldenburg , 23. Juni . Der Landesführer Ol -
denburg der deutschnationalen Front . Landtags -
abg. Bunnemann , bat folgende Anordnung ge-
troffen : Hiermit löse ich den Landesverband Ol-
denburg der deutschnationalen Front mit allen
seinen Unterorganisationen auf . Gleichzeitig ent -
binde ich alle bisherigen Mitglieder vo« ibneu
der Partei gegenüber eingegangenen Bervflich -
tiingen .

Der Gaufiihrer des Danziger Stahlhelms aus der
deutschnationalen Front ausgetreten

Danzig, 23. Juni . Aufgrund des Befehls des
Stahlbelm - Bundessührers Seldte , wonach den
Mitgliedern des Stahlhelms eine andere Partei -
Zugehörigkeit als die der NSDAP , verboten ist ,
hat der Führer des Gaues Danzig des Stahl -
Helm , Bund der Frontsoldaten , Burandt , am
Freitag seinen Austritt aus der deutschnatio-
nalen Front erklärt .

Ser Schlageter - Nerrüter nicht
ermittelt

Tübingen , 23 . Juni . In der Angelegenheit der
Verhaftung des ehemaligen Schlageter-Verräters
wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß
die drei S .A .-Leute aus Stuttgart , die Schneider
aus der Hautklinik geholt hatten , ihn am Don-
nerstagabend um 9 Uhr wieder in die Tübinger
Hautklinik zurückgebracht und aus freien Fuß ge-
setzt haben, da es sich herausgestellt habe, daß Al-
fred Schneider nicht der gesuchte Verrä -
ter ist.

Berlin . Reichspräsident von Hindenburg
und Reichsminister Göring haben zusammen
das Protektorat des Aero-Clubs übernommen.

Berlin . Die Volksdeutschen Staffelläufe des
VDA . haben in Mtteldeutfchland ihren Anfang
genommen.

Prag. In der Tschechoslowakei hat ein allge«
metner Setzerstreik eingesetzt , da die Regie«
rung die Arbeitslosenunterstützung um die Hälfte
kürzen will .

OSlo . Die Wälder von Oslo wurden von
einem Zyklon heimgesucht , der über 200 000
Bäume entwurzelte und einen Schaden von etwa
200000 Kronen anrichtete.

Berlin . Im Prozeß gegen Frau Boddin be-
antragte der Staatsanwalt wegen dreifachen
Mordversuchs in der grausamsten, niedrigsten
und gemeinsten Form eine Zuchthausstrafe von
15 Jahren und 8000 RM , Geldstrafe.

\
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Nationaler Schutzverband der Bau-

und Zwecksparkassen
Die neue Ausbauarbelt auf dem Gebiete des Bau -

und ZwecksparwesenS macht weitere Fortschritte . Am
1Z. Mai trat das Zweckivar - Geietz in Kraft . Taraus
folgte am 15 . Mai die Tagung der drei gröbten Bau -
und Zwecksparer -Schuyorganisationen in Berlin mit
dem Ziel durch Schassung der „Gemeinschaft der Deut -
schen Bau - und Zweckspacer - Schutzverbände " als
SpiSenorganisaiion . auch hier die Gleichschaltung
durchzusiiyren . Als wesentliches Glied dieser Dach-
organisation wurde aus Grund der gefaßten Beschlüsse
ani 14 . Juni der „Nationale SÄulzverbaud der Bau -
und Zweclsparcr Züddeutschlands e . SB." unter be -
wälirier lausmanuischer Führung aus Kreisen der
NSDAP . , gegründet . Schon der Name besagt , dab
Insbesondere die noch abseits stehenden vielen Tau -
sende Bau - und Zweclsparcr Süddeutichlands ersaßt
werden sollen , um deren Interessen zur nachdrücklichen
Wahrung und gesetzlichen Sicherstellung ihrer Rechte in
privater und behördlicher Beziehung zu vertreten . Zu -
sammenschlub ist mehr denn je das Gebot der Stunde ,
damit die unbestrittenen Träger der Bau - und Zweck-
sparbewegung , die Sparer selbst , künstig an der Gc -
staltung der Dinge maßgeblichen Einslutz haben wer -
den . Ties betrifft in erster Linie die Besetzung des
Beirats beim Reichsaussichtsamt und beim Reichsbeaus «
tragteu für das Zwecksparwesen . Entsprechende Vor -
schlüge sind seitens der SpiHenorganisatton dem Reichs -
wirischastsminislcrium bereits zugeleitet worden und
nominiert die Vorschlagsliste u . a . auch den Vorsitzen -
den des süddeutschen Schutzverbandes , die augenblicklich
dem Herrn Reichspräsidenten zur Entscheidung vor -
liegt . Inzwischen wurde auch der Reichsbeaustragle
für das Zwcclsparwesen in der Person des Herrn Ger -
hard Mens -BerUn ernannt . Der „Nationale Schlitz-
verband der Bau - und Zweclsparcr Süddeutschlands
e . V . " (NSBS ) bat seinen Sitz in Karlsruhe . Di «
Geschäfts - und Beratungsstelle besindet sich Marien -
straße 9!), zwischen Nebemus - und Rüppurrer . Straße .
Der NSBS arbeitet ans völlig gemeinnütziger Basis
und gewährt seinen Mitgliedern kostenlose Auskunft ,
Beratung und Schutz in allen Fragen des Bau - und
Zwecksparens , insbesondere bei Streitigkeiten mit den
Kaisen . Der Mitgliedsbeitrag ist gering und beträgt
einschl . Zeitungslieseruno halbjährlich 3 RM ., das ein¬
malige Eintrittsgeld 2 RM . Schriftlichen Ansragen
ist wegen Niediighallung der Verwaltungskosieu
fatzungsgemäß Rückporto beizufügen .

Zufammeiirdiluß im deuffdien
Spiritus -Gewerbe

Der Reichsverband der Deutschen Spiritus -Industrie
E . V ., Miiusler/W . ist nunmehr dem Reichsverband des
Deutschen Groß - und Ueberseehandels , Berlin und so
auch dem Rcichsstaudc des Deutschen Handels ange -
schloffen. Analog der Organisation der NSDAP wird
der Reichsverband örtlich in Gauverbände und OrtS -
gruppen und technisch in Fachgruppen eingeteilt wer -
den , und zwar : Gruppe I Spirituoseuhersteller , die ihre
Erzeugnisse im Großhandel vertreiben ; Gruppe II
Spirituosenhersteller , die vorwiegend ihre Erzeugnisse
im Ausschank oder im Einzelhandel abgeben : Gruppe
III Weiubrenner , Gruppe IV Gewerbliche Kornbren -
ner , die auch Spirituosen herstellen , Gruppe V Edel -
branntlveinbrenner . Wetter wird ein FachschaftSbeirat ,

bestehend aus je drei Angehörigen der vorstehenden
Fachgruppen , ernannt . Ein Ehren - nnd Schiedsgericht ,
das besonders über Verstöße gegen die allgemeinen Be -
lange des Gewerbes entscheidet und auch empsindliche
Strasmaßnahmen tresseu kann , wird eingesetzt . Der
Sitz des Reichsverbandes wird später nach Berlin ver -
legt . Eine Geschäftsstelle ist dort bereits eingerichtet .

Die Rheinfdiiffahrt im erffen Viertel¬
jahr 1933

Der Gefamtverkehr der Rheinschissahrt
'

in den ersten
drei Monaten 1933 übertraf in Höhe von 11 062 7931
den des gleichen Zeitraumes des Vorjahres um rund
765 Rill t . Den Hauptauteil an dieser Steigerung hat
das sehr günstige Märzergebnis , das 1932 nur von
den Monaten Juni , November und Dezember um ein
geringes überlrosseu wird . Fast alle Durchgänge , in
denen statistische Auszeichnungen gemacht werden , hat -
ten Zunahmen zu verzeichnen . Die größte Steige -
ruug wiesen die Ziffern der Schleuse Feudenheim
(Neckar ) mit 31 .8 Proz . uu die der ausländischen Ober -
rheinhäsen mit 27.4 Proz . aus . Die Zunahme des Ver -
kehrs am Oberrheiu ist in der Hauptsache auf die ver -
stärkten Kohlenankünste zurückzuführen , die gegenüber
dem ersten Vierteljahr 1932 um 67.7 Proz . zunahmen .
Auch der Gesamtumschlag der Duisburg -Ruhrorter Hä -
fen bat sich um 61 989 t gehoben , wobei allerdings die
Abgänge auch jetzt noch leicht zurückgehen . An der
Steigerung der Ankünfte find fast alle Verkehrsbezie -
Hungen beteiligt mit Ausnahme der Ankünfte von den
westdeutschen Kanälen und von Antwerpen her . Die
Zissern zeigen , daß die Schrumpfung der Gütermengen
zum Stillstand gekommen ist . Allerdings vermochte sich
die ansteigende Tendenz noch keineswegs entscheidend
durchzusetzen . Wenn man die statistischen Ergebnisse
im einzelnen betrachtet , muß man feststellen , daß eine
gewisse Einheitlichkeit der Entwicklung , die eine dau -
ernde Auswärtsbewegung als gewährleistet erscheinen
lassen kann , noch fehlt . Inwieweit es sich bei dein
stärkeren Verkehr etwa nur um eine vorübergehende
Bedarfsdeckung oder um eine echte Belebung handelt ,
wird da « Ergebnis des zweiten Vierteljahres 19S3 je-
densalls klarer zeigen .

Die ^usiükrunzsbeltirnrnunzen über
Steuerabzug

• Berlin , 23 . Juni . Das Reichssinanzministerium
veröffentlicht im Reichsbefoldungsblatt die neuen
Durchführungsbestimmungen über den Steuerabzug
vom Arbeitslohn und die Durchsührungsbestimmungen
über die Ehestandshilse der Lohn - und Gehaltsempsän -
ger . Der wesentliche Inhalt der genannten Bestim -
mnngen ist bereits bekannt . Haushallungsvorstände ,
die Lohn - und Gehaltsempfänger sind , und die Haus -
gehilfinnen in ihren Haushalt aufgenommen haben ,
müssen baldmöglichst bei der zuständigen Gemeindebe¬
hörde die Ergänzung ihrer Steuerkarten Nachtragung
der Hausgehilsinueu beantragen , damit der Arbeitge -
ber den Steuerabzug bereits sür die Juli -Bezüge unter
Berücksichtigung der Ermäßigung für die Hausgehtft »«
nen vornehmen kann . Personen , die bisher vom Le-
digenznschlag besreit waren , wenn sie mindestens ein
Zehntel ihres Einkommens zum Unterhalt ihrer ge-

schiedenen Ehefrau oder «Ines bedürftigen Slternt «tl «s
aufioeudeieii , sind nach dem Gesetz über die Ehestands -
hilse auch on dieser Zahlung besreit , wenn st« minde -
stens ein Sechstel ihres Einkommens für dt« genann »
ten Angehörigen auswenden . Nunmehr hat sich der
Reichsminister der Finanzen damit einverstanden «r -
klärt , dab bis zum 31 . Dezember 1933 die Besreiunz
von der Ehestandshilfe auch dann zugestanden wird ,
wenn nur ein Zehntel des Einkommens für die er -
wähnten Uuterhaltszwecke Verwendung findet .

Ausbau des Fettplanes
* Berlin , 23. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Die

praktischen Ersolge des Fettplanes ermöglich «« einen
Ausbau in verschiedener Richtung .

Zunächst wird der Anteil von neutralem Schweinefett
bei der Margarineherstellung steuerfrei gestellt . Gleich -
zeitig erfolgt bei Verwendung von neulralem Schivei -
uefett inländischer Herkunft eine entsprechend « Erwitte -
rung des Kontingents für die beiressenben Margarine -
sabriken . Die Regierung hofft , durch diese Maßnahme
einmal die Verwendung heimischer Fette ganz allge -
mein zu fördern und insbesondere den bisher schwer
verwertbaren Feiteilen des Schweines einen besseren
Absatz zu verschaffen .

Im übrigen ist dem Umstand «, dab eine gewisse Ber -
knappuug der billigen Margarinesorten etngetr « t«n war .
bei der Fortführung des FettprogrammS dadurch Rech-
nuug getragen worden , daß für die Zukunft d«n Mar -
garinefabriken eine stärkere Herstellung der billigen
Sorten zur Pflicht gemacht wird . D «r Anteil bet bil¬
ligen Sorten an der Produktion d« r einzeln « « Fabrik «»
wird genau vorgeschrieben und beläuft sich insgesamt
aus 60 bis 70 v . H . Es wird dadurch ein erhebliches
Angebot an Konfummargartne geschaffen , deren Preis
frei Veriricbsstätte des Einzelhändlers ohn « Steuer
nicht mehr als 32 Rpfg . j« Pfund betragen darf .

Die Reform der deutfdien Getreide¬
märkte

Berlin , 21 . Juni . Im Reichsministerium fllr
Ernährung und Landwirtschaft find die Beratun -
gen mit den Sachverständigen über die Reform
der Eetreidemärkte zu einem vorläufigen Ende
geführt worden . Die Vorschläge der Sachverstän -
digen gehen im wesentlichen dahin , daß in Zu -
kunst über die Bestimmungen des Börfengesetzes
hinaus alle Eetreidegrownärkte staatlicher Auf »
ficht unterstellt und einer Genebmigungsvflicht
unterworfen werden .

Allgemein kam in den Beratungen »um Aus »
druck , dab das gegenwärtige an den deutschen
Getreidebörsen übliche Berfairen der Preisfest -
stellung und Preisberichterstattung ungenügend ist.
vor allem wurde « ine Verbesserung der »ur Fest¬
stellung der Preise dienenden Unterlagen als
notwendig bezeichnet .

Die weiteren Bewrechungen mit den Sachver -
ständigen aus den übrigen Sachgebieten , di« fllr
die eing - Ieiiei « Reform des landwirtschaftlichen
Marktwesens von Bedeutung find, werden mit
möglichstem Beschleunigung durchgeführt werden .

idrsen und Harkte
Berliner Börfe

Di « Börse war allgemein schwach. Sowohl in Aktien ,
als auch in Renten lag*"Angebot vor , dem kaum Aus -
uahmeneigung gegenüberstand . Größere Verkäufe be-
merkte man nur in Farben , etwa 200 000 Mark , angeb¬
lich von schweizer Seite , die von der HauSbank des
Konzerns aus einem um 1 Proz . ermäßigten Niveau
aufgenommen wurden . Später gab der Kurs um wei -
tcre 1 Proz . nach . Die Stimmung stand unter dem
Druck des fortschreitenden Dollarsturzes auf 4.23 gegen
Pfunde und der allgemeinen Enttäuschung über die
Schwierigkeiten aus der Londoner Konserenz . Intern
ging eine starke Verstimmung auch über den Zinsen -
streik in Stahlbonds aus . Während die Obligationen
vor kurzem auf das Gutachten des Börsenvorstandes er -
heblich höher bezahlt wurden , hatte der gegenteilige Be -
schluß der Verwaltung , die Anleihezinsen in RM . zum
Tageskurs des Dollars zu bezahlen , einen Rückgang
der Obligationen um 5 Proz . zur Folge . Die Kurs -
festsetzung vollzog sich im Beisein des Börsenpräsiden -
ten . Stärker rückgängig waren wieder die Montan -
wert «, Phönix 34,5 nach 36,25 unterschritten den Kurs
der Ver . Stahlwerke 35 nach 36,62 . Gelsenkirchen ver -
loren 2,5, Mannesmann 1% . Auch Braunkohlenwerie
bröckelten ab . Verkehrswerte lagen matt . Lokalbahn
minus 4, Hapag 15,25 nach 17, Lloyd verloren 1. Von
Maschinenaktien ermäßigten sich Muag um 1% . Elektro -
werie waren 1—2 Proz . schwächer . Nur Elektrizitäts -
Werk Schlesien nach der gestrigen Abschwächung leicht

. erholt . Schultheiß gaben um 3 Proz . nach . Auch Reichs -
bankanieile minus 1% waren angeboten , Verstonen , dab
eine TranSserierung der Reichsbankdividende in Valuta
möglich sei , dürsten abwegig sein . Nach den ersten Kur -
sen gab die Tendenz weiter nach . Auch Renten waren
angeboten . Altbesitz minus 60 Pfg ., Neubesttz minus
35 Pfg . Variable Jnduslrieobltgationen waren ge-
halten .

Am Valuienmarkt gab der Dollar gegen Pfunde aus
4 .22 nach . Der französische Franc war gegenüber dem
Pfund mit 86.30 etwas leichter . Di « Mark war unver -
änd « rt .

Frankfurter Börse
T " Frankfurt a . M ., 23. Juni . Tendenz Wetter

schwach. Die Börse liegt weiter schwach. Die Nachrich¬
ten von der Londoner Konferenz sind alles andere als
erfreulich , zumal » ach der Ablehnung der Währungs -
siabilisieiung durch Amerika schon prakiisckie Auswirkun -
gen durch die schwache Haltung des Dollars vorliegen .
Die Börse war außerdem verstimmt durch die Entschei -
dung der Vereinigten Stahlwerk .' , ihre Anleihezinsen in
Reichsmark zum Dollar -Tageskurs zu bezahlen , was be-
kauntlich im Gegensatz zur gutachtlichen Aeußerung des
Berliner Börsenvorstaudeö lag . . Die Stahlvereinobliga -
tionen verzeichneten daraufhin einen Rückgang von 4Vi
rezent . Schließlich lagen weiter « Verkäufe von Far -
ten vor , di« am Berliner Platze von dem Börsenaus -
schluß bedroht sind . Auf der andern Seite ist noch kein
Interesse der Bankcnkundschast sür Anlagekäuse zu be-
obachten , so daß das herauskommende Material nur zu
niedrigeren , «eillveis « stärker ermäßigten Kursen Aus¬
nahme fand . Die Spekulation selbst halt stärker zurück.
Farbenindustrie lagen 3 Prozcnt , Erdöl 2 , Goldfchmidt
2 . Rütgcrs 1 Prozent schwächer . Scheideanstalt da¬
gegen 2% Prozent fester , offenbar auf eine Znfallsorder
hin . Montanaktien lagen weiter itnter Druck . Rhein -
braun verloren 3, Stahlverein Iii , Phönix 1% , Man -
uesmann % , Gelsenlirchen % , BudcruS V> nieder . Von
Transportaktien waren besonders Ag sür Verkehr flau .
Eine in Berlin vorliegende große Verlcmssord « r könnt «

mangels Käufer nicht ausgeführt werden . Der Kurs
war etwas über 4 Prozent niedriger taxiert . Von
Schisfahrtswerten lagen Hapag 1% , Nordd . Lloyd %
schwächer . Kaliaktien hatten vereinzelt Rückschläge bis
3 Prozent . Am Elektromarkt war die Kursentwicklung
uneinheitlich . Hier sind immer noch Stillhalte -Kapital -
anlagen vorhanden . Gut gehalten waren Gesfürel ,
Lahmeyer Bokula und Siemens . Schuckert verloren da-
gegen iVt Licht und Kraft 2M>, Rheag 1, AEG %■ Von
Zellstosfaktien waren Aschassenburger nach dem gestrigen
Kursrückgang unverändert . Waldhos lagen 2>,4 Prozent
niedriger . Kunstseidenwert « verloren Vi bis % Proz .
Im Einzelnen sind zu erwähnen der Kursrückgang bei
Dt . Linoleum um 1%, Holzmann % , Mctallgesellfchast
1 , Daimler % . Gut gehalten waren Eonti Gummi , Ze-
ment Heidelberg und Süddcuifche Zucker . Auch der
Rentemnarkt war bei ruhigem Geschäft schwächer .
Späte Schuldbücher verloren %, Alibesitz .% , Neubesttz
Vi Proz . Pfandbrief « war« n Vi bis Vi Proz . niedriger
zu hören . Der Börfenverlanf blieb ruhig und unerholt .
Tagesgeld 3% Prozent .

Mannheimer Effektenbörse
Die Börse verkehrte in größter Zurückhaltung . Die

Aktienkurse lagen ungefähr auf letzter Höhe . Farben
notierten 127. Von Nebenwerten waren einige Lokal -
Brauereiaktien gefragt . Am Versicherungsmarkt waren
Mannheimer Versicherung auf bisheriger Höhe ange -
boten . D«r Rentenmarki war still bei nur wenig ver -
änderten Kursen . Altbesttz lagen etwas höher .

6 °/, Baden Staat 83. 7 °/° Heidelberg Stadt — . 8'/.
LudwigShasen Stadt 70, Mannheimer Ablösung —.
8°/« Mannheimer Stadt 75, 8»/- Psälz . Hyp . Goldpfbr .
85.5, 8°/. Rhein . Hyp . Goldpfdbr . 83, 6-/. Farben -
bondZ III .

Bremen -Besigheim 77, Brown Bovert 21 , Zement
Heidelberg 78, Daimler -Benz 28.75, Dt , Linoleum
47.5, Durlacher Hof 51 , Eichbaum -Werger 70, Enzinger
Union 74, Farben 127 , 10% Großkrast Mannheim 108,
Kleinlein 51, Knorr 193 , Konserven Braun 56. Lud -
wigShasen Akiienbrauerei 76.5 , Mez 50, Psälz . Müh .
le-nwerke 73, Psälz . Prcßhcsen 82. Rhcinelektra 97. dto .
Vorzugsaktien 94 , Rheinmühlen — , Schwartzstorchen 85,
Seil -Wolss 23. Sinner 68, Südd . Zucker 153 , Verein
dt . Oelsabriken 85. Westeregcln 126, Zell . Waldhos 46.

Badische Bank 107 . DD . Bank 59, Eommerzbank 51 ,
Dresdner Bank 47, Psälz . Hyp . Bank 68, Rhein . Hyp .-
Bank 100.

Badische Asseeuranz — , Mannheimer Versicherung
25 B , Württ . Transport 39.

LudwigShasen Walzm . 80, Altbesttz 76, Neubesttz 11 .5.

Berliner Metalle
Berlin , 23 . Juni . Elektrolvtkupfcr ctf Hamburg , Bre¬

men od« r Rotterdam 60.75. Notierungen der Kommif .
sion des Berliner BörsenorstandeS . Originalhüttenalu -
Minium in Blöcken 160 , desgl . in Walz - oder Draht -
barren 164, Reinnickel 330 , Antimon Regulus 39 —41 ,
Feinsilber 1 Kg . fein 40,5— 43,5.

Berliner Produktenbörse
Berlin . 23. Juni . Weizen , mark ., 187—189, JuU

203 .5— 202 .5 . Tendenz : monatl . abgeschwächt . Roggen ,
märk ., 151—153 , Juli 165.5—164 .5. Tendenz ruhig .
Gerste , ab märk . Stat . : Futtergerste 162—172 . Tendenz
ruhig . Haser , niärk . 136—141 , Juli 144 .5—143 .5 . Ten¬
denz stetig . Weizenmehl 22.5—26.75 . Tendenz ruhig .
Roggeumehl 20 .6— 22.75. Tendenz ruhig . Weizenkleie 9 .6
bis 9 .75. Tendenz stetig . Roggenkleie ? .3—8 .5 . Tendenz
stetig . Viktoria -Erbsen 24— 29.5 , Speiseerbsen 20—22,
Futtererbsen 13.5 - 15, Peluschken 12 .5- 14, Ackerbohnen

12 .5—14, Wicl«n 18—15 , Lupinen blau 10.25—12, g« lb
13.5—15 .25, Leinkuch«» 15 3 inkl . Monopolzuschlag ,
Erdnußkuchen 15 .2 inkl . Monopolzuschl . , Erdnußkuchen »
mehl 15 .4 inkl . Monopolzuschl ., Trockenschnitzel 8.8 ab
Hamburg , Extrah . Soyabohn «nschrot IS inkl . Monopol, ,
ab Stettin , dto . 14 inN . Sack ab Ablad «sta» on , Kartof -
felflocken D .G .H .- Werke 13.3—15.5 .

Butternotierunz
(Amtliche Pr « iSfestf« tzung der Berliner Butternoti «-

rungSkommisslon .)
Berlin , 23. Juni . Preis « ab Station , Fracht und

Gebinde zu Lasten d«s Käus «rS . 11g RM . 1. Qual . ,
103 RM . 2. Qual ., 96 RM . abfallend « Qual . p . Ztr .
Markenware auch höher . Tendenz stetig .

Von den bad. Schlachtviehmärkten
Der Austrieb an Großvieh auf den babischen Schlacht «

viebmärkten am Dienstag war der Nachsrag « entspr «-
chend viel zu groß , so daß erheblich « Uebersiände v«r -
blieben . Di « Preise für gute Qualität «» konnten stch
kaum auf der Höhe der Vorwoche halten , während
zweite und dritte Qualität , di« in gan , erheblichem
Umfange ausgetrieben war , im Preise pro Pfund L«-
beudgewicht 2—3 Psg . zurückgehen « udi «n . Nachfrage
bestand nach gut ausgemästeten vollsleischig fetten gär -
sen (Kalbinnen ) , sür welche Preis « bi« zu SZ SiM . er -
zielt wurden . Auch für ungejochti , noch nicht abge -
zahnte , vollsleischig fett«, jedoch nicht | u schwer« Ochsen
konnten nur Preise VIS zu 31 RM . erzielt werden .
Farren waren in Karlsruhe und in Mannheim in grd -
ßerer Zahl wie in den letzten Wochen aufgetrieben , fo
daß hier kaum die Preise der Vorwoche erzielt werden
konnten . Auch das Kälberang « bot war in di«s« r Woche
d« r Nachfrage entsprechend viel >u grob . Während stch
auf dem Mannheimer Markt di« Pr «tf« ungefähr hal -
ten konnten , konnte in Karlsruhe für allerb «st« Quält -
tät nur 44 RM . «rlöst werden . Bei den Schweinen
waren die Auftriebe ebenfalls außerordentlich reichlich,
so baß bei langsamem Geschäft U« berstänb « verblie -
ben . Die Preis « gingen in Mannh « im und ilarltrud «
durchschnittlich um 1 RM . zurück. Die amtliche Höchst-
Notierung in Mannheim betrug SS , in Karlsruh« 41)
RM . je Zentner Lebendgewicht .

Wie die ViehverwertungSzentral « tn « arl »r«v« »e-
ni« rkt , werden die Preise für Großvieh w »hl tn aller -
nächster Zeit eine wesentlich « Aenderung nicht erfah -
ren , auch bei den Kälbern dürfte mit « >n«m Anzi «h«n
der Preis « tn allernächster Zeit nicht zu rechnen sein .
Die Preise fllr Schwein « dürsten stch wohl aus der
Höhe der Vorwoche hallen .

Berliner Devilen
vom 23. Juni

Jeld Brie * ueld

Buen . -Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan .
(Jraquay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

0.923 0.932 Italien 22. 14
3 .072 3 .078 Jugoslavien 5 . 195
2 .038 2 .042 Kowno 42.26
0 .894 0 .896 Kopenhagen 63 .89

14 .705 14.745 Lissabon 13 .04
14 .325 14.365 Oslo 72. 18
3 .397 3 .403 Pari » 1661
0 .229 0.231 Prag 12 .54
1.449 1 .451 Island 64.69

169.88 170 .22 Riga 73.18
2 .438 2 .442 Schweiz 81 .42
58 .99 59. 11 Sofia 3.047
2 .488 2.492 Spanien 35 .56
,— — Stockholm 73.73

82 .37 82 . 53 Ta lin 110.39
6.334 6.346 Wien 46.95

Briet

22. 1®
5.20®
42.3?
64 0I
13 .06
72 .32
>6 .62
12 . 5V
64.8 *
73 .32
81 .58
3 .053
35.64
73 87

110.61
47.05

Wirtfchaftliche Rundfdiau der Woche
Allgemeine Sage . Die Wurzeln der über die satson -

mäßig « Belebung hinausgehenden Besserung der Wirt -
schastSlage sind vor allem im Psychologischen zu suchen.
Mit der Klärung der innerpolllischen Verhältnisse be-
ginnt stch in den Kreisen der Wirtschaft das Vertrauen
in dt« kommend « Entwicklung mehr und mehr durch -
zusetzen . Bei den Konkursen und noch mehr bei den
VergleichSversahren ist In den letzten Wochen ein be-
deutender Rückgang eingetreten .

llveltwirlschaftSlonferenz . Die Augen der ganzen
Welt stnd nach London gerichtet , wo über das Schicksal
der Weltwirtschaft beraten wird . Die bisherigen Siui »
Handlungen stnd über den Ansang noch nicht hiuausge -
kommen . Im Vordergrund ftehen die Besprechungen
über die Herstellung einer festen Relation zwischen dem
englischen Pfund und dem Dollar . Wenn auch di«
Bericht « aus London bish «r einen pefsimistischen Unier -
ton aufweis «» , so ist man doch in London selbst über -
z«ugt , daß man zu einem possttiven Ergebnis kommen
muß .

« taatSwIrtschast . Die Summ « der Zahlungsverpslich -
tungen des Deutschen Reiches betrug am 31 . Mai 1933 :
1727,4 Mill . RM . (am 30. April d . I . 1751 Mill . RM . ) .
darunter aus Begebung unverzinslicher Schatzanwei -
sungen 1138.3 Mill . RM . ( am 30. April d . I . 1174,4
Mill . RM .) . Der Stand der schwebenden Schuld w «r
am 31 . Mai d . I . 2028 Mill . RM .. am 30 . April d . I .
2057.3 Mill . RM .

Geldmarkt . Für April 193Z wurd « die Anzahl der zu
Protest gegangenen Wechsel mit rund 71300 und der
Gesamtbetrag mit rund 9,9 Mill . RM . sestgestellt , d . s.
der Anzahl nach 4,9 Proz . und dem Betrage nach 5,9
Proz . lveniger als im Pormonat . Die Anzahl der im
April 1933 zu Protest gegangenen W«chsel ist um 42 .4
Proz . , der Gesamtbetrag um 56.3 Proz . niedrtger alZ
im gleichen Zeitraum deS BoriahreS . Di « Statistik
über Mai und Juni liegt noch nicht vor , doch kann
man mit weiteren günstigen Zahlen rechnen .

Börse . Die Börse ist ganz auf Abwarten eingestellt .
Einen Rückhalt erhielten die Börfen durch die von Tag
zu Tag stch deutlicher bemerkbar machenden Wirkungen
deS ArbeitSbefchaffungsprogrammeS . Das Publikum
verhält stch weiter völlig abwartend . Bemerkenswert
bleibt dabei , daß diese grobe GeschäslSlosigkeit , die in
früheren Fällen die EsseNenb « sitzer allmählich mürbe
machte , kein irgendwie in Betracht kommendes Angebot
an dt« Märkt « bringt .

Jnduftrt «. Nicht nur von d«n Industrien , denen
Mehrarbeit für össentliche Bauten zugesührt wurde ,
wie aus d«r Eisen - und Elektroindustrie , der Waggon -
industrt « und den Baustossindustrien , sondern auch aus
anderen Wirtschaftsgebieten , u . a . aus der Textilindu -
stri« und Linoleumindustrie , der Kautschuk - und Leder -
Industrie und aus der Konsektion wird von einem l e b-
hafteten Geschäftsgang , verschiedentlich auch von
aufgebessert «« Preisen berichtet .

Einzelhandel . Di « Gesamtumsätze deS deutschen Ein -
zelhandelS . dt « bis vor w«n >g« n Wochen im Vergleich
zum Jahre 1930 einen Rückgang um 32,8 Proz . und
gegeniiver dem Höchststand tn den Jahren 1928 und
1923 von 88,6 Proz . aufwi «s«n , stnd feit kurzer Zelt
wi «d« r im Steigen begriffen . Schon Eivde des Vor -
jahr «S wurd « der Umsatzrückgang merklich langsamer ,
im Mär » und April kam er erstmalig tn einigen Han -
del »zweig « n zum Stillstand , während heute bereits
von Ansätzen einer Wiederbelebung gesprochen werden
kann .

nautMttt . DI« B «hauvtungen von einer Sättigung
des Wohnungsmarktestreffen nicht zu ; das Statistische
ReichSamt weist darauf hin , daß tn den kommenden
Jahren noch «tn großer Neubedarf an Wohnungen in
Erscheinung treten wird . Von den zuständigen Siel -
len wird erwogen , einen weiteren Betrag der Instand -
setzung des AlthauSbesttzeS zuzuwenden , und zivar
spricht « an von 100 Will . RM . ES ist beabsichtigt ,
auch di« Instandsetzung landwirtschaftlicher Gebäude
mtteinzubeiiehen.

Baten warft , y « der ganzen Welt besteht großer
vedarf an all«n GA « rn . Dt « weitere Entwicklung am
War «nmarkt wird n« tet einer Beibehaltung der Pro -
dultionSeinschränkung «« her in erster Linie davon ab-
hingen , ob «« geling '. , die Fragen der politischen
Schuld «« , d«r Währungsstabilistcrung und deS inier -
nationalen ZolladbaueS aus der WeltwirtschastSkonse -
r«nz zu lös«n . Sobald dies« Hemmnisse ganz od« r teil¬
weise d«s« itigt stnd , stnd di« g>rundlag «n sür eine
stetigere Entwicklung geschaffen .

Handwerk . Nach den vorliegend «« Bericht«« auS
den Kreisen de« d« utschen Handwerks sind wohl An «
z«Ich«n «In «r B «l« bung vorhanden , doch kann gegen -
» Artig von einer wesentlichen Besserung deS Geschäfts¬
ganges noch nicht gesprochen werden . Ein gewisser
Optimismus ist überall zu erkennen . Einzelne Zweige
d«i Handwerks berichten von «iner leichten Mehrung
von Aufträgen . Lebhalle Klagen werden nach wie vor
über Schwarzarbeit geführt .

Landwirtschaft . Der Stand der Fluren wird im all -
gemeinen « 18 günstig beurteilt ; allerdings laute « die
Bericht « d «r letzt«« Woche über die Getr « idee« twicklung
nicht mehr fo optimistisch wie vor einigen Woche» .
Man «rwart « t nur noch « tne gute Mtttelernte , jeden -
falls g«rtng « r« Erträge Ott Im Vorjahr «. Der Roggen
Ist tettoeif « In den Aehr «n zu kurz . Immerhin darf
man der Hoffnung leben , daß die deutsche Bevölkerung
auch heuer in der Lag « ist, stch aus « tgener Scholl « zu
ernähren und darüber hinaus auch noch Kraftfutter -
mittel für den Viehstand übrig zu behalten .

Arbeltsmartt . In verhältnismäßig kurzer Zeit
könnt « « in« Million d«r leerstehenden Arbeitsplätze
neubesetze werden . Immerhin steht Deutschland mit ge-
genwärtlg etwas über 5 Millionen Arbeitslosen , d . s.
etwa 8 Prozent der Gelamtbevölkerung , noch an zwei -
ter Stelle In der Welt . Amerika zählt z . Zt . 11 bis 12
Millionen Arbeitslose . England 2,7 Millionen Ar -
deitSlos «, Italien 1 Million , Tschechoslowakei 797 «00.
Oesterreich SSO 000.

Der tägliche
Wirtschaftsbeobachter

Di « Leistung der deutschen Walzwerke im Mai
Di « Verstellung von Walzroerksfertigerzeugnis -

se« im deutsthen Zollgebiet belief sich im Mai
1833 (25 Arbeitstage ) auf 460 124 Tonnen gegen
898079 Tonnen im Vormonat (23 Arbeitstage ) .
Di « durchschnittlichearbeitstägliche Herstellung be -
tru« 18 405 Tonnen gegen 17 090 Tonnen im
April , d. d. 7.7 Prty . mehr . Auherdem wurden
im Mai 41418 Tonnen Salbzeug zum Absatz be-
stimmt beigestellt gegen 43 446 Tonnen im Avril .
Aus Eüddoutschland entfiel eine Leistung von
14 955 Tonnen gegen 14 407 Tonnen im Avril und
g 567 Tonnen im Mai 1932.

*

Messingwerk Schwarzwald 31.(5 ., Billingen .
Die Gesellschaft bat die in ibrer o .E .V . beschloj -

sen« Herabsetzung ihres A .K . von 1 ,5 Mill . RM .
um ein« Million auf 500 000 NM . und Wieder »
erböbung um 250 000 RM . auf 750 000 RM .
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diiev sind alle deu
Sonntag , 25. Juni :

Berliu : 20 .05 : Joseph Hahdn . 20 .45 : Heiteres
Konzert . 22 .20 : Boxkampf um die deutsche
SchwergcwichtSmeisterschast . Anschließend bis
1.00 : Tanzmusik.

Breslau : 20.00 : Deutscher Abend . 22.20 : Schwer -
gcwichtsmeisterschast von Deutschland . 22.35 bis
24 .00 : Tanzmusik .

Dcutschlandsender : 20.00 : Franz von Blon -Abend .
21 .00 : . Kaiserkronen und Paenonien rot".
22.30 : Schwergewichtsmeisterschaft von Deutsch¬
land . 23 .00 bis 24 .00 : Tanz- und Unter -
Haltungsmusik .

Frankfurt: 20 .00 : Sondersendung. 20 .10 : Aon -
zert . 22.20 : Schwergewichtsmeisterschast im Bo-
xen . 22 .45 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Volkstümliches Opernkonzert .
22.20 : Meisterschaft im Boxen. 22.35 : Unter -
haltungsmusik und Tanz.

Königsberg: 20 .00 : Deutscher Abend , anschl. Aus-
schnitt aus dem Ostpreußen -Tournier, anschl.
bis 24.00 : UnterhaltungS - und Tanzmusik .

Langenberg : 20.00 : SA . marschiert. 21 .00 : Nor »
dische Woche . 21 .15 : Heroische Musik . 22 .20 :
Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft . 22 .35 :
Horridoh, Schützenball .

Leipzig : 20. 15 : Der Staat spricht. 20 .20 : Frauen-
list. Anschl. bis 24.00 : UnterhaltungS - und
Tanzmusik .

München : 20.10 : Abendkonzert . 23 .00 bis 24 .00 :
Nachtmusik aus Nürnberg .

Montag, 26. Juni :
Berlin : 20 .05 : Losung . 20.10 : VI . Sinfonie in

F - Dur, Werk 68 . 21.00 : Haben Sie schon
gehört ? 21 . 10 : Heimat hinter der Grenze .
22.00 : Tages- und Sportnachrichten . Danach
bis 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 20 .00 : Der Zeitdienst berichtet. 20.30 :
Schlägel und Eisen . 22 .00 : Nachrichten . 22 .30 :
Schauspieler aus künstlerischen Motive».

Deutschlandsender : 20.00 : Kernspruch. 21.00 : Hans
Pfitzner-Stunde . 23.00 bis 24.00 : Nachtmusik.

Frankfurt: 20.00 : Sondersendung . 20.10 : Marsch¬
musik. 20 .45 : „Der ReichSwehrfoldat ". 21 .30 :
Unbekannte Loeweballaden . 22.45 bis 24 .00 :
Nachtmusik.

Hamburg : 20.00 : Der Zigeunerbaron . 23 .10:
Nachtmusik.

Königsberg : 20 .05 : Millvckerabend . 21 .40 : Nach¬
richten . 22. 15 : Wetterdienst und Nachrichten.

Langenberg : 20 .00 : Erste Abendmeldungen . 20 .05 :
Der Zigeunerbaron. 21.30 : Nordische Woche .
23.15 bis 24.00 : Nachtmusik und Tanz.

Leipzig: 20 .00 : Der Staat spricht, 20 .05 : Volks-
mu i ?. 20.45 : Der Raiionalcharakter als Grund -
läge der nationalen Kultur . 21.20 : Deutsch»
stnnische Musik . 22 .20: Nachrichtendienst , an¬
schließend Nachtmusik.

München : 20.00 : Auch kleine Dinge können
uns entzücken. 20.40 : Bahrische Soldaten sin-
gen . 21.40 : Das Forellenquintett von Franz
Schubert . 23 .00 bis 24.00 : Nachtmusik.

DienStag, 27. Juni :
Berlin : 20.10 : Volksliedsingen. 20 .45 : Die preußi -

sche Komödie . 22.00 bis 24 .00: Spätkonzert.
Breslau : 20.00 : Aus Operetten Konzert der

Schleichen Philharmonie. 20.50 : Politische Zei¬
tungsschau . 21 .15 : Konzert der Schleichen Phil -
Harmonie. 23.00 bis 24.00 : Tanzmusik .

Deutfchlandseuder : 20 .00 : „Die Glücksritter ". 21 :
Stunde der Jugend. 21.30 : Tummelhafte Kerle .
23.00 bis 24.00 : Spätkonzert.

Frankfurt: 20.10 : „dreimal fünf Minuten". 20 .30 :
Deutsche Tanzmusik des 17. und 18. Jahr¬
hundert» auf Orginalinstrumeuten. 20.55 : Der
Laubacher Ausschuß . 21.25 : UnterhaltungSkon -
zert. 22.45 bis 24.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20.00 : BlaSmusik -Konzert . 21. 10 : Sil -
cherkonzert. 22 .30 : Spätkonzert.

Königsberg : 20.05 : Da» Gute, dieser Satz steht
fest , ist stet» da» Böse , das man läßt. 20.30:
Achtung, Achtung, wir senden . . . 21 .20 : So -
listenkonzert . 22.20 : Der Schrei der Steppe.

Langenberg : 20.30 : Deutsche Tanzmusik de» 17.
und 18. Jahrhunderts auf Orginalinstrumenten.
20.55 : Nordische Woche . 21.10 : König Sporck.
22.10 : Letzte Meldungen, Funkstille.

Leipzig : 20 .00 : Der Staat spricht. 20 .25 : Schnei-
der Fips . 21.30 : Unsere Musikinstrumente .
22.45 : Schallplatten aus Tonfilmen.

München : 20 .00 : Der Alpenkönig und der Men-
schenfeind. 21 .30 : Konzert .

Mittwoch . 28. Juni :
Berlin : 20.30 : Sinfoniekonzert. 22.35 bis 24.00 :

Johannes Brahms.
Breslau : 20 .00 : Orgelkonzert . 21 .10 : Vom Schick-

sal der Wolgadeutschen . Ihre Lieder und Lei»
de«. 23.00 bis 24.00 : Nachtmusik.

Deutschlandsendcr: 20.30 : Steiermark und Kärnt¬
nerland . 23.00 bis 24.00 : Nachtmusik.

Frankfurt : 20.00 : Schallplattenkonzert . 22.45 bis
24.00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Konzert . 22.30 : Spät -
konzert.

Königsberg : 20 .05 : Gedanken zum neuen Staat .
20.35 : Konzert. Anschließend bis 24.00 : Abend-
konzert.

Langenberg : 20.05 : Schloßgartenkonzert . 21 .00 :
Nordische Woche. 22.50 : Kammermusik.

Leipzig: 20 .30 : Orchesterkonzert. Anschl . Nachrich -
ten , bis 24.00 : Orchesterkonzert.

München: 20.00 : Würzburger Mozartfest . 21 .00 :
Konzert. 23.00 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Donnerstag , 29. Juni :
Berlin : 20 .10 : Fußball -Städtekampf Budapest —

Berlin . 20 .40 : Volksliedsingen in Magdeburg .
21.30 : Vio inkonzert , D -Moll von Spohr . 24 .00 :
Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Offenes Singen . 21 .00 : Abend¬
berichte . 21 .10 : Hannes Hidder (Hörspiel) .
22 .55 : Tanzmusik.

Deutschlandsender: 20.00 : Kernspruch . 21 .00 :
Glückliche Reise. 22.00 : Fußballstädtekampf Bu -

SM

Achtung ! Der MM !
Wochenprogramm vom 25 . Juni bis 1. Juli ,1933 .

Rad io-Strauss
Karlsruhe 16888 Kaiserstraße 40 Telefon 5015

Das fahrende Rundfunk -Spezialgeschäft
Telefunken - Geräte auf Teilzahlung bei ge¬
ringer Anzahlung und niederer Ratenzahlung
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS .- SCHALLPLATTEN

Sonntag , 25. Juni :
fi.15 Bremer Sasenkonzeit , 8 .00 Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Nachrichten : anschließend Gymnastik . —
8.30 Katholische Morgenseier . 9 .20 Aus Mann¬
heim : Vaterländische Weiyeslu ^de . 1(V10 Evange¬
lische Morgenseier . 11 .00 Feier zum lOiabrigen
Besteben der „ Heidenheimer Vollsschauspiele . 11 .80
Bach -Kantate . 12 .05 Mittagslonzert . 13.00 Klei¬
nes Kapitel der Zeit . 13 .15 Sch -illplattenronzert .

3 .50 Stund ? des Landwirts : Obst - und Beer « n-
>erwertuna im Haushalt . 14.15 Feierstunde des
Wllrtt . Blindenvereins . 15 .00 Bunde Kindcrstunde .
16.00 Stunde des Corgesangs . 16 .30 Deutsches
Derby . 17 .40 Gitarrensoli . 18.10 Neue nationale
Ldrik . 19.20 Kammermusik . 20.00 , .Spielmann ,
spiel auf "

, Schwäbische Bauernmusik . 20 .45 Un¬
terhaltungskonzert . 22.20 Deutsche Boxmeister -
schasten im Schwergewicht . 22.35 Nachrichten .
23 .00 Tanzmusik .

Gemütlich zu Hause u doch mit der
craiizcn Welt verbunden
durch einen modernen Radioapparat Schnob ,
Saba , Keico , Mendf . Lumophon u . andere erste
Markenfabrikate in größter Auswahl . Bequeme
Teilzahlung , steig Gelegenheilskäufe . 23651
( # 111 All C KARLSRUHE I. B.
SVnkHIbC Kaiserstraße 175
Da * QfoBe Speziaihius tur Musik und Rundtunk.
Ab 1 . Juli Preisabschlag der Röhren I

Montag , 26. Juni :
6.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.30
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10—8 .15 Frllhkon -
zert aus Schallplatten . 10.00 Nachrichten . 10.10
Serenadcn . 1O.40 „Tannhäuser " , Ouvertüre und
Äenusberg . 12.00 Mittaaskonzert aus Baden -Ba¬
den . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Mittagskonzert . 14 .00
bis 14 .15 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15 .00 Kommissar Kemper spricht
Uber die „ Badisch « Ausbauwoche " . 16 .30 Nachmtt -
tagskonzert . 17 .45 Deutschland , seine FUbrer und
Gestalter ; Wilhelm Murr und seine Mitkämpser .
18 .15 Schnellkurs in italienischer Sprache . 18.45
Landwirtschaslsnachrichten . 19.00 Stunde der Na¬
tion : ..Doggerbank " . 20.00 „ Du mußt wissen " .
20.20 Konzert . 21 .30 Von unserem ReichSheer .
22.00 Nachrichten . 22 .30 Zum 15 . Deutschen Turn¬
fest . 22.45 Schallplatten . 23 .00 Nachtmusik .

zartsest . 21 .00 Erzähle , Kamerad ! 21 .20 „Sieg -.
sriedS Tod " . 22.00 Nachrichten . 22.20 Vaterlän -
dische Chöre . 23.00 Nachtmusik .

Donnerstag , SS . Juni :
6.45 Yrllhkonzcrt . 8.00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten , anschliessend Gymnastik . 10.00 Nach,
richten . 10.10 Ital . Mufil zu Bachs Zei «. 10.40
bis 11 .10 Musizierstunde . 11 .45 Wetterbericht . 12.00
Mittagskonzert . 13 .00 Mittagslonzert . 14.30 Im
Geist von 1S13 Schallplatlenkonz « rt >(. . 15 .30 Ju -
gendstunde . 16.30 Nachmittagskonzert . 15.15

l
Emil Schmidt £3.
Hebelstr. 3 u. Walditr. geg .Kaffee Museum , Tel.8440

Heizkissen - Fön - elektrische
Bügelelsen - Staubsauger etc .I

Polstermöbel . . 4Matratzen
Oskar Frey - Tapeziermeister

Akademiestr . 35, neben Passage
Großes Lager Reparaturen

Volkslieder au » Elsaß -Lothringen . 18 .50 Zeitan -
gäbe , Nachrichten ig .00 AuZ Königsberg : Reichs -
senduna . Stunde der Nation : Danzig als Erleb -
ins . 20.00 Harmonikaspiel (Schallplatten ) . 20.15
Aus Köln : Peter und Paul und ihre Gesellen .
21 .20 Bolk - lieder der Bar vor 100 Jahren 22.00
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 22.20 bis
24 .00 Nachtmusik de? faschistischen Orchester » Fera -
cioli . Mailand .

Freitag , 30. Juni :
6.00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschließend Gym¬
nastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Zeitangabe Nachtrich -
ten , Wetterbericht . 7.10— 8 .15 Ariihkonzert aitS
Schallplatten . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Ernstes und
Heiteres . 10 .40 Violinsonate von Beethoven ,
Dur . 11 .15 Funkwerbungskonzert . 11 .55 Wetter¬
bericht . 12.00 Schallplattenkonzert (Chöre ) . 12.40
Ottorino Respighi (Schallplattenkonzert ) . 13 .15
Nachrichten , Wetter , Programmänd . 13.30 Mlt -

Fahrschule Scharmannempfiehlt sich für gewissenhafte
Ausbildung . „ ?«» Telefon 5070

RADIO - DIEMER
LenzstraSe S (bei der mrschbrteke) Telefon TS31
Mitglied de « Reichsverb . Deutsch . Funkhftndler

Der anerkannte Fachmann
Hetart-dto gediegen eüadlo -Anlage zveracMae -
UchenvPreis bei gOastlgea Zahfongsbedtegtmgea .
Die betten Fabrfkate stets am Lager #

ItUÜK
'üienoiaB , ii . vSHiu ;

6.00 Zeitangabe , Wetterdericht . anschließend Gym
6.30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7.10— 8.15 Früb -
konzer« —
Drei
bis 1
fünf . li .W 47lVmVllMVV»vWv>» W »
ienkapelle 119. 13.00 Schallplatten 13^15 Nachric
ten . 13.30 Di - schone Stimme . 14.00 Funk

Der Erinnerung unvergeßlicher Künstler . Iftliö
„Von der Ehre der deutschen Sprache - , iß .zz
öandwirtschaftsnachrichten . 19.00 Stunde der Na -
■Ji - w. 9(1IiiI OTT

I
<
RadiO " Hill ?

Aulsgen aller Fabrikate - Reparaturen billigst
Fachmännische Beratung u . Bedienung ©
Karlsruhe , Yorkatrafle 37 - Tel. TT5T

fcodia - öi *tlopeji
(Stets Gelegenheitskaufe ). — Sämtliche Fabrikate .
Uoht- und Kraftanlagen. Elektrische Bedarfsartikel .

Frledr . Heger , Ing. - SofIen «tr .117, Tel. 4124

Mittwoch , 28. Juni :
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschließend Sym -
6.30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10—8 .15 yrlih .
konzert . 10.00 Nachrichten . 10.10 Lieder und Arien .
10.40 Klaviermusik . 11 .25 Badischer - -
dienst . 11 .40 Funkwerbungskonzert . 12.00 Mit -
tagskonzert . 13.15 Nachrichten . 13.30 Deutsch « Re -
gimenlsmärsche . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 15.20
Kinderstnnde . 16 .30 NochmittaaSkonzert . 17.45
Arien ans deutschen Opern . 18.10 ,,Der Oesterrei -
cher spricht " . 18.35 LandwiMchastsnachrichten .
19.00 Stunde der Nation . 20.00 Würzburger Mo -

,30
1« .
45

M «in « SonntagSwanderung . 16.00 Arien und Lie¬
der . 16 .30 Nachmittagskonzert . 17 .45 Deutsche

Volkslieder . 18.10 Di « cheschichte des Grenachier -
regiments „Königin Olga " . 18.35 Zeitangabe ,
Nachrichten und LandwtrischaftSbericht . 19 .00
Stunde der Nation . Deutsche Balladen . 20.00 Pslil -
zer Allerlei . 20 .40 Der Wahrheit dt « Ehre . 21 .00
Deutschlandsender : Tanzmustk in neuer Form .
22.20 Nachrichten , Wetter , Sportvorbericht . 22.45
bis 24.00 Nachtmusik ans Frankfurt .

Ing . »4808

0 . Baumgartner
Kreusstr . 18 — Tel. 924

Ratenzahlung
Reparaturen

Samstag , 1. Juli :

» SfÄ 1« « "«

Kammermusik . 10.40—11 -fX)
fahrenden Gesellen . 11 .45 Funkwerbungskonzert .
1° .00 Wetterbericht . 12.05 Funkwerbungskonzert .

lliso Wngab ?
°

NaM » tti ^

WÄSBSgSS
in der Gewerbehalls Stuttgart . 14.5^ Hanoy «zr -
Monika 15 30 Stunde der fugend / 16.30 Nach-
mitwaSkonzert . 17.50 Was gibt e. Neues in den
Natiirmissenschaften ? 13.15 Hörbilder vom Trach -

lenkst im Oderprechtal . 18.Ä Zeitangabe , Nach,

richten . Sportbericht 1S.00 Ueb «rtraguna - US der
Dresdner Staatsoper : Urausfllbrung «Arabella ,
Oper von Richard Strauß . T «rt^ von Hugo von
Sosmannstal . 22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet¬
terbericht . 22.45— 24.ÖO Nachtkonzert .

;NS.-Funk'die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundkunkzeitschrilt d. Nationalsozialisten ,
ist die führende Funkzeitung Im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer .

Anmeldung : Gaurundfunkstelle Baden , Karlsruhe , Kalsoratr . 123III .

dapest - Berlin . 23 .00 biS 24 .00: Nachtmusik.
Frankfurt : 20.00 : Unterhaltungskonzert . 21.10:

Maz Ehth . 22.45 bis 24.00 : Nachtmusik.
Hamburg : 20 .00 : Volkslieder-Abend. 22 .00 : Nach -

richten. 22.30 : Tänze .
Königsberg: 20.00 : Peter und Paul . 22 .00 : Wet¬

terbericht, Nachrichten, Sportbericht .
Langenberg : 20. 16 : Peter und Paul . 21 .20 : Nor-

dische Woche. 21.30 : Nachtigall und Noten .
22 .40 bis 24 .00 : Nachtmusik mit Tanz .

Leipzig: 20.00 : Der Staat spricht . 20.45 : Abend-
musik . 20.05 : In Adolf Hitlers Jugendland .
22 .00 : Nachrichtendienst.

München: Abendkonzert. 21 .10 : Die kleinen Ver-
wandten . 21 .40 : In heiterer Laune . 23 .00 :
Nachtmusik.

Freitag , Sv. Juni :
Berlin : 20 .10 : Die Zauberflöte . 24 .00 : Unter-

haltungsmusik .
Breslau - 20.00 : Luise Miller . 23 .00 bis 24 .00 :

Unterhaltung ?- und Tanzmusik.
Deutschlandsender : 20.00 : Kernspruch. Anschlie -

ßend Neue deutsche Unterhaltungsmusik . 21 .00 :
Tanzmusik in neuer Form . 23 .00 bis 24 .00 :
Nachtkonzert.

Frankfurt : 20.00 : Unterhaltungskonzert . 20 .45 :
Drei mal 5 Minuten . 21 .00 : Würzburger Mo -
zartfest. 22 .45 bis 24.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Ueber die Heide . 20 .45 : ^Han -
nover'sche Fürstenhochzeit. 22 .30 : Kammermu -
sik von I . BrahmS . 23 .00 : Familiengeschichten,
Konzert.

Königsberg : 20.00 : BlaSkonzert . 21 .40 : Autoren -

stunde : Max Jungnickel.
Langenberg : 20.05 : Oh, wie köstlich ist das Rei-

sen. 20.40 : Gewitter im Frühsommer . 20 .55 :
Nordische Woche. 21.05 : Sinfonie -Konzert . 22.30
bis 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig: 20 .00 : Der Staat spricht . 20 .05 : Un -

terhaltungskonzert . 21.25 : Kleist, anschl . bis
24.00 : Militärmärsche .

München : 20.00 : Militärkonzert . 20 .40 : Funk -
zeitspiegel. 21.00 : 12. Würzburger Mozartfest,
Sinfonie -Konzert.

SamStag, 1. Juli :
Berlin : 20.10 : Bunte Geschichten . 20 .20 : eine

Stunde Ferien . 21 .S5 : Vom deutschen Sommer -

fest, danach bis 1 .00 : Tanzmusik.
Breslau : 20 .00 : „Schön ist die Jugend ". 22 .40

bis 24.00 : Tanzmusik.

Deutschlandsender : L0.00 : Kernspruch, anschl.
„Arabella " , anschl . Nachtmusik aus München.

Frankfurt: 20.00 : „Arabella" ab 22 .45 : Nacht-
musik.

Hamburg - 20.10: Bunte Geschichten. 20 .20 : Eine
Stunde Ferien . 21 .35 : „Dummtüg " . 22 .20 : Un-
terhaltung und Tanz .

KöutgSberg : 20 .00 : „Arabella" anschl. Tanz- und

Unterhaltungsmusik .
Laugenberg : 20.05 : „Arabella" . 21 .00 : Nordi -

sche Woche. 22 .50 bi» 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig: 20 .05 : „Arabella "
, anschl . biS 1 .00 :

Serenaden und Ständchen .
München : 20.00 : Schön ist die Jugend, anschl.

Konzert der Kapelle Clemens Rapp . 23 .00 :
Nachtmusik.

Musikalische UrauMrung im
Seutschlandsender

Am 27. Juni findet im Deutschlandsender
(Stunde der Nation ) die Uraufführung der Fest-

oubertüre „Befreites Deutschland" von Emil Ni-

kolauS von Reznicek statt . Dieses Werk ist
1S25, unter dem Namen: „Festouverttlre anläß-

lich der Räumung des Rheinlandes " entstanden
nnd dem befreiten Köln gewidmet worden. Da

verschiedene Dirigenten die Aufführung damals

ablehnte« (vielleicht, weil das Stück mit der

„W a ch t a m R h e i n" schließt ?) werden 8 Jahre
verstrichen sein , bis es am 27. ds. MtS . zum
Leben erwachen wird. Der gedankliche Inhalt
ist folgender; Festesfreude, die jäh von zwei
schneidenden Akkorden unterbrochen wird . Eine
trauervolle Vision: Erinnerung an den Welt-

krieg . Totenklage um die Gefallenen . DaS beut-

sche Volk richtet seine Augen, im Vertrauen auf
seine ungebrochene Kraft , aufwärts .

*

Stand der Rundfunkteilnehmer am L Juni
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im

Deutschen Reich betrug am 1 . Juni 4553 380
gegenüber 4555 426 am 1 . Mai dS . IS . Hier-
nach ist im Laufe des Monats Mai eine Ab -
nähme von 2046 Teilnehmern eingetreten . Der
Rückgang ist auf die üblichen Sommerabmeldun-
gen zurückzuführen und beträgt für Mai dieses
Jahres nur etwa ein Sechstel des Abgangs im
gleichen Monat des Vorjahres . Unter der Gesamt-
zahl befinden sich 535 827 Rundfunkteilnehmer ,
denen die Gebühren erlassen sind , gegenüber
546862 am 1 . Mai .



Steuecötlnunglam Samstag , den 20 . Juni 1933 . eröffnen uiir ein
MM8 WW « | f W |Xo « * Um $ ugl

Dsutiches speziaihaus für Teppiche und Gardinen
Wir führen :

Außerordentlich günstige Preise infolge
verhältnismäßig geringer Unkosten !

TT ün 9 RUR | C >n jeder Größe vom einfachsten Bukle bis zum feinsten dBUlSCiien handgeknüpften Edel -Erzeugnis
B ^ fall K Brücken - Vorlagen - Bett - Umrandungen - Läufer

HU SFÄ B BUB ffl» | Lfl in jeder Art , am Stück und in e „'ener Werkstätte angefertigt - alles was £ ben die deutsche Gardinen -
föl ^ luwEf3 Industrie Neuzeitliches bietet Tisch - und Diwan - Decken aller Art

££££ =£= Kaisörstr.llÖ '
Im Hause der Firma Hut - Nagel

SIESGEL & MülI
„ 3 ) er Oriont

Heute 830

Montag 83o

j Dienstag 8 3o

Sonntag
ja u. 830 Uhr

j Jugend
verboten

Der Diamant des Zaren
mit £ 1ane Maid und
ftrrait 3>etrovieh

Ais Vorspiel oueron Ouvertüre
mit dem Philharmonischen Or¬
chester Berlin zwi

Bad. Lichtspiele

Wadisches

Staatstheater
Samstag , den 24. Juni
* B 29 Ilj »Gent . 1001 —

1100 unb 1201—1300

Zum ersten Mal

Sie vier
Musketiere
Boltistück don Grast
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Ehrhardt
Eimarth , Ervig , Genter
Rademacher , Seiling ,
Ernst , Herz . Höcker,
Mehner , P . Müller ,
H . Müller , Schulze

Ehret , Fazler
Ansang 20 Uhr

Ende nach : 22 .30 Uhr
Preise B (0.60- 3.90.* )

« o . 25 . 6. T »>
valler '.a rusticana .

Hieraus : Der Bajazzo .

I 2Z7W Lsmstsg abend

ISJLStandarten
Kapelle 109

' / , L ( r . Fels -Export 32 Pfg .

O Teil - Schauspiele G
Freilichtbühne Viernheim

Aufführung bis z . Sonntag . 16 . Juli verlängert !
nächste Spieltage : Sonntags
am 25 . Juni , 2 . jiiii , 9 . Jim u. 16. <iu :i
jeweils nachmittags um ' » 3 Uhr .

Wir lad Sie herzl - zu einem Besuche ein
Turnuerein u . lag » uiernheim 23655

»vo®

24812
neu n. gebraucht
in großer Auswati I
überzeug . billig .

Teilzahlung , Miete

SCaefer
Rob . Wagner -

Alle « 28 M

des moiornootes
„EnoerlB uon Heiser

Am Samstag , den 24 . Juni von 3—5 Uhr
nachmittags , zw - istUndfce Kaffee Fahrt aul
dpm Rhein . Erwachsene M. 0,80 . Kinder die
Hälfte . Kartenverkauf Verkehrsverein Aus -
kunttsstelle . KaiserstraBel59 , und an Bord .

Jakob Limbeck , Ketsch a . Rh .

Gasthaus zum „Adler "
Gut dürgerliche Nücke , eigene Metzgerei , ff .
Huttenlreuz - Bier , Best gepflegte Wein « , schö¬
ne Lokalitäten , Saal am Platze , geeign . für
Gesellschaften und Vereine . I
2034 Besitzer Joh . Weder .

Cafe Uns
Das führende Famiüen -Cafö 24701

sämtliche Verabreichungen in nur erstklassiger Qualität
SchremppoRrlntz - Fidelltas - Bler — Münchner Paulaner

Heute Samstag : Tanz - Abend

mmmm
SamStag , den 24. Juni , von lö '/j — 18 Uhr :

Opern« und Operetten -Aachmittag
Neues Philharmonische ! Orchester,

verbilligte Eintrittspreise .

K

am Sonnlag , den ib . Juni auf dem Klein-
Stadion Daxisnden , Haenmlttags >/>a unr

Autitiegipiei
Daxianden - Kehl
vorher untere Mannsohaften . Arbeits¬
lose haben Ausweis mitzubringen . Die
Sportan 'age ist zu erreichen mit Linie
2 und Uber den Kühlen Krug . 23658

« aiuroieater ourlach Lercnennerg
Sonntag , den 18 . Juni , nachmittags 4 Uhr

uEriQ MnnS ' HiiSQ
(Des alten Dessauers Jugendliebe )

Historisches Lustspiel in 5 Akten von Hermann
Kersch . Spielleiter Josef W- Hitzen Preise :

60. 80 100 Wg. 1974

Slflöt . SAOiele
Mei -Badm

SamStag . de« 24. Juni , 20.30 Uhr.
Preise RM . — .50 biS 8 .50, „Da » schwe-
dische Zündholz " , Lustspiel v . Hirschfeld .

Dienstag , den 27. Juni , 20.30 Uhr,
Preise RM . — .50 bis Z.50. „ Husaren -
sieber ", Lustspiel von Nadelburg und

Skowronnek . 20430

Sonntag , den 2. Juli , 20.30 Uhr, tm
Kurgarten , die Han » Sachs -Spiele und
das Silidt . Orchester . Eintritt 1 — RM .
Inhaber von Kurtaxvoll - u . KurhauZ -

Einwohnerkarten RM . — .25.
Zuschlag s. reserv . Sitzplätze RM . — .50
u . 1 .— Karten a . d . Kurh .-Nevenkaste .

Die ordentliche

Generalversammlung
findet nunmehr am Dienstag , den 27 . Juni
1933 , abends S Uhr im Gasthaus zum
„ Lamm " statt . 23656

GsmeinnQtz Bau - und Elgenhelmsiediungs -

eenossensctial ! s . 0 . m. ö . H. Durlach
Frlti - Kröberstr . 19

Peter Schwateriapp
Manufakturwaren
BRUCHSAL

1848

m fliehe Anzeigen
Die

sonnmendleier
der Kanülen

a . Rappenwirt , Sams >
tag . 24. S. fttrtxe b« t
iedem Wetter statt .
Erscheinen aller Malt -

voolfahrer Pflicht !
Arbeitsgemeinschaft

Karlsr . Kanusahrer .
24756

ACHTUNG I
Der heutigen schwe

re„ Zeit entspr . seit ,
ich elegante , gulsttz.
Most -Anzüge an zum
Preis von 25 R
Mäntel 20 RM ., für
etnwandsreien Sitz u .
nur beste Berarbellg .
volle Garantie . Beste
Reserenzen sieben z .
Vers . Liefere Stoffe v.
einfachst. bis ». feinst .
Billigste Preise . 24751

Joset Schlager
Vittoriastr . g. S . 8 « .

Apfel -
wein

Versendet led . Qua «
tum . 50 Ltr . an .

Franz Glattselder
Ortenberg

20741

»
"TJtTeres

™Badhotel P. 6-7.50 RM.
Unter .Batlhotel P. 5.50-6.60 RM.
Hotel Adler P. 4.50 -5.50HM.
Holel Lamm P. 4.50-6.60 RM.

{̂ 50 4COmüdMTHERMAlBAD - WAlDlUFTKURORT IM SCHWÄRZWALD
frauenleiden , rheuma , gicht , nerven , herz , klimakterium
bade - und trinkkuren / kuranlagen , kurkonzerte

22498

Rotel Ochsen P. 4.50-6.60 RM.
Hotel Schlag P. 5-6RM.
Hotel Hirsch P. 4-4.50 RM.
Sanator . Kurpark P. 6-7.60 RM.

Kurhaus Dr. Bauer P. B-7.50RM.
Gasthaus *. Burg P. 4RM .
Gasth .z.HerzEberhard P. 4-4.50 RM.
Gasthaus zur Krone P. 4-4.50 RM

Pension Geschw . Weik 4-4 .50 RM. I Fremdenheim Cafe Erhardt Z. u. Fr . 2-2.50 RM.
Drucksachen durch die Hfluser oder die 8t » dt . Kurverwaltung

Baathaus zum LOwenP. 4-4.50 RM.
Gasthaus zur Sonne P. 4-4.50 RM.
Gasth . z. Waldhorn P. 4-4.50 RM.
Pension BIKchle P. 4.50 RM.

Landhaus Fried « p. 4-4.30 RM.
Freudenheini Luise P. 4-4.50 RM.
Pens . Rayeri Keller P. 4-5.- RM.
Pension Stark p. 4-4 60 sm .

Rotensol bei Herrenalb , 650
Me «. ü . d. Meer .

Gasthaus und Pension „ Rökle " . Gut bllr »
verlieb . Herrlicher Garte » und Ltegewiesen .
5 Minuten vom Tannenhochwald entsernt .
Pensionspreis bei \ Mahlzeiten von 3.20 M
an . Wochenend . Großer Saal mit Klavier 2275«
für Gesellschaften . Anfrag . A . Pfeiffer
Witwe . 24903

Führendes Haus am Platz «
7 Tage Pension 30 .- RM .

Hotel Uwen , Zell a. H.
Besitzer Heitz - Bauer

Hotel z. Salinen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii

WOLFACH : Kinzig

Bes : Leo Krug21162

23616 das SOLBAD für
Rheuma - und Ischiasleidende \
Ruhe - und Erholungssuchende
Auskunft ; Bürgermeisteramtu. Kur- \

und Verkehrsverein - Telefon Nr. 1

eder Einkauf!mWaren¬
haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen

.Geschäftsmannes l

BadischerHof
Gute« Haus , Fremden¬
zimmer . — Jehl« und
FOrstenberger Bier

Zell a . H
22753 Gustav Kem

Gute Küche schöne
Fremdenzimmer

Riegeler Bier
Reell « Preis «

jCeninger
Seil n. 0 . 2,755

Maxau , « estaurat .
»um Rheinhafen . Be <
l^ er : Pg . Aug . Mel -
cber. Eig . Metzgerei u .Wurstlerei . — Spezial >üt : gebackeneRbeiu
fische. 28188

Achtung
GrSber u . Gärten legt
gut n . 61a . an Juli «»
Kaiilchke , « arlstr . 41.
13690

WeiSeln

etttlden ».
Renovieren ganzer Wob»
rtUBgen , billig . leint
Schwarzarbeit , klag . u.
Kr . 17611 an den Mb -
rer -Berlag .

Bitte .
Arm . ehrl . Mann s» u<
bcn Keller u . Speicher
geg . Altkram <Lumpen
Papier eie . ) . Auch >ed .
and . Arbeit . Kierenz ,
Winterstr . 23. 1823

Slitdi . Forftami Baden -Baden

Brennholzversteigerung
am Montag , den 26. Juni 1933, um IL Uhr
(nachm. 4 Uhr ) im Gasthaus zum Ciiziiien >
verg im Stadtteil Lichtental aus den Abtei .
lungen :
I s Schöngebren , Lose Nr . 1—8, 11—20 und

21 (gorst «
"

«Förster Joses Meermann , B .-Baden .
Malschbach 125 ) :

40 Peterswald . Lose Sit . 801—808 und 851
bis 361 (Hilssforftwart Otto Kitzinger ,
B .-Baden , Geroldsauerstr . 154) ;

4s Büttert , Lofe Nr . 881—8S2, 391—8SS u.
401—410 und

I 50 Langen , Lose Nr . 741—747 und 841 »IS
861 ( Förster Oskar Mitzel , B .-Baden .

und Nadelholz
Geroldsauerstr . 142) :

usammen 346 Ster Lauv -».. . . ..
(meist Buchen )

Bei Beirägen
Borgfrist von

über 100
Monaien .

NM . zinssreie

lzszzensu

Bekanntmachung.
vest der Jugend beir.

Der Herr NeichSminister des Innern hat
auf Samstag , den 24. d . M ., zum Fest der
Jugend ausgerufen , welches in der Stadtge -
meinde Gaggenau , wie folgt , zur Durchfuh -
rung gelang « :

Vorm . 7 Uhr Abmarsch der Schüler jum
Wardsportplatz , auf welchem Turnfpiele , Wetl -
kämpfe , Lousen , Weitsprung und Ballwurs
ausgetragen und vaterländische Lieder zum
Vortrag gebracht werden .

dem

„ .. .. . . . . . ist
aus dem Turnplatz bei der Iabnballe Sonn -
Wendfeier . Bei einbrechender Dunkelbeil er -
folgt der Abmarsch vom Raibaus zum Turn -
Platz bei der Jahnballe . Tortselbst wird ,
nmrabmt von Musikstücken , Liedern , Sprech -

>ören , Reigen und einer Ansprache , das
onnwendseuer abgebrannt .
Zu dielem Fest der Jugend lad « ich bier >

mit die verebrliche Einwohnerschaft böslichst
ein und bitte um rege Teilnahme an demsel -
den .

aggena « , de« 22. yunt 1983.
» er Bürgermeister :

I . v . ! yrt » .

lzernsbsck

Bekanntmachung.
E »nnwendfe > r betr .

Am Samstag , den 24 . Juni 1933 , findet
abends aus dem yechtenbuckel ein «: ®onn -
wendseier statt , wozu sreundlichst eingeladen

Die hiestgen nationa en JugendocrbSnde
treffen sich zum « emeinfame » « bmars « m t
der SA . -Kapelle abend » pünktlich 8 Uhr aus
dem Marktplatz .

eins dach , den « . Juni 1938.
Bürgermeisteramt :

I . v . : yle « .

Bekanntmachung
« inlbsung der yettverbilligungSscheine betr .
Wir machen darauf aufmerksam , dab nach

der Mitteilung des Finanzamt » Rastatt von

is » .
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von der Finanzkasse Rastatt einaelSst werden .
Sur Einlösung der Schein « sind die vom

iinanzamt ausgegebenen Vordrucke zu ver-

Gernsbach , d«n 22. Juni 1983.
Bürgermeisteramt:

I . B . : Fieg .

Heicfit und Siegtam

sind unsere

Sonnerscmie
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für . Damen u . Herren

Engen Loew-Hölzle
Kaiserstr . 187Karlsruhe

23847

X*. XX.V .
Di« Kundgebung der NSBO. gegen Genf

am Samstagmtttag 2 Uhr ist für uns Leran-
lafsuug , unser« Mitglieder zur zahlreichen
Teilnahme aufzufordern .

Mitglieder und Freunde, die stch nicht an
dem Aufmarsch ibreS Betriebes beteiligen
können , fchließen stch restlos dem Aufmarsch
d«S verbände» an . 23659

Treffpunkt » arlstr . 4 . — Zeil : 12.3« Uhr.

»4 « lELlSIUEN
ciasthaiis zum „ Schwanen "
Bekanntes Hang tili vor/dpl . Speisen
» . Getränke 1 Qemütl Gesellschaits-
rBunie ' Ab .ste (fpquartier itlr die Rhein-
beguoher und Freibäder . 3191

Besitzer : ALBERT RUF
Metwer und Wirt

Unter heutigem eröffne ich mein

caie o. Konditorei,Kaisersir.zs
Es wird mein Best t eben sein der
Till. Einwohnerschaft nur erst-
klassigeKonditoreiwaren zubieten.

9nh . Odo Saas .
Beaehttn Sit . daß in mtütem Betrieb nur
Naturbutler verarbeitet wird . 24705

NS freifen

M Oenyenbach 1. 31. 22758
Braucht den Gasthof zum Jnnel
Altbek. Speisewirtscbatt , preiswert.
Kremrtenzimmer . eicene Metzgerei,
KT- Garage , TViefon 248

Fr . Hartman . Metz ? u. Wirt

A narlstuhe -Daxliutden
Out*. M. Ketegwet • clMrafMr Adler
Mlttotatr . 28, Tel . 2768 - Stammlokal der
N .S. IXA .P . - Erstkl . Wuiatwmren , Oute
KOch» , kl Sinner ond Monlnger wer «,
gutgepfl . Weine . Karl Bayer 217»»

inaxImUiannau 2» 7»7
Emil Müller - Hütte

ehem . Naturfreundehaue

bei echfinem Wetter tSgllch geöffnet

Brauerei Gebr
.
Jehle Bberach

( Baden ) m

raio Quelle Homr gfnti & m ® W* « • 1 4 ^ * • ^ J



BADISCHE NACHRICHTEN

xy ? '
n s \ H 11 s — - «

fn ,— im / v T i a a i ftP rCiffJ juu -
k v _ .— * AA ' I hl i i jnöü .

*$el&-\ot-gel&e*~
Der BaoernwLrger vom Kaiserstuhl

Dieser Tag« haben ste im Oberlande einen « in»
gesperrt . „Goldzahn" oder „Amerikaner" nennen
ibn alle Bauern , die schon mit ihm zu tun hatten .
Sein richtiger Name ist aber Weil . Jakob Weil .
Wie schon dieser besagt, ist er einer von „unsere
Lait " . Er ist sogar ein ganz Prominenter von
der Fakultät des jüdischen Viehhandels ,
der sein Geschäft all die Jahre her so gut ver-
stand, dah den Bauern das Messer yt der Tasche
aufgeht , wenn sie seiner ansichtig werden. So
manchen von ihnen bat er schon aufs Stroh ge
legt . Früher Ichimpften sie über den Halsabschnei>
der, aber sie hingen doch mit Sab und Gut an
ihrem Hofjuden. Er hatte sie im Sack, weil sie
ihm quergeschrieben hatten .

Heute find die Bauersleute schlauer geworden.
Sie meiden die Viehjuden wie die Pest. Bis auf
einen , der sich wieder mit dem „Goldzahn" ein»
lieb . Und prompt hereingelegt wurde . Der
Jude drohte ihm für ein Sündengeld eine „Kjäb-
rige " Kuh auf . Bei genauem Zusehen stellt« sich
aber heraus , dah das Rindvieh schon mindestens
ein Dutzend Lenze auf dem Buckel hatte . Dieser
Schwindel ging den Bauern denn doch über die
Hutschnur. Sie steckten die Köpf« zusammen und
sannen nach , wie man dem Gauner das Hand-
werk legen könne . Von Hanfkrawatten und La-
ternenpsählen war zwar kein« Rede unter ihnen.
Wahrscheinlich wurd« ab«r die Frage ventiliert ,
ob es im Interesse der badischen Bauern
nicht geboten sei, den Gauner an den Schwanz
der nach jüdischer Methode verjüngten Kuh zu
biirden und dieses Zweigespann von Freiburg bis
Pbilippsburg durch alle Gau« Badens zu treiben .
Auf dah dem letzten Bauern die Augen über die
Juden aufgingen . Aber da» Bezirksamt nahm
den Juden rechtzeitig in Schutzhaft . In den gast-
lichen Räumen Vater Philipps mag er Moses
und den Prophet «« danken, dah dies 1933 geschah.
Ein paar Jahrhundert « früher hätte man ihn öf-
fentlich ausgepeitscht und aufgehängt . Und zwar
von Rechtswegen.

Sur Wahl des Landesbischofs
Anlählich der Wahl eines evang« lilchen Lan»

dtsbilcho-fs . die am Samstag , den 24. Juni in der
Zeit von 11—1/al2 Uhr die evangelisch « Landes -
synod « vornimmt , weiden nach Anweisungen des
evangelischen Oberkirchenrats im ganzen Lande
die Glocken der evangelischen Kirchen geläutet .

'WettetBetU&t'*
Die Wetterlage zeigt mir geringfügige Aende -

run« . Da« veränderlich« Wetter dauert an . Gin
Umschlag zu sommerlicher Witterung ist noch nicht
abzusehen.
Wetterausfichten für Samstag , den 24. Juni 1933 :

Boriib«rgeh«nd aufheiternd , etwas wärmer , zeit-
weis« gewitterige Niederschläge.

Ort« Wetter
Schnee¬
decke

Wertbeun
AOntaSfhtll
Karlsruh «
B - Baden
villi »«««
« .Dürrhetm
Et . Blasien
Vadenwetler
IchautnSl .
!5eldbera

bedeckt
Nebel

Regen
Regen

Regen
Regen

bedeckt
bedeckt
Rege^
Nebel

I «mp «r»tur C

% nt \Hebte

13 18 10
9 13 8

13 18 12
14 17 17
10 13 8
10 14 8
0 13 8

13 17 10
6 8 5
5 6 4

Wassertemverature « heut« früh 8 Ubri
Rhein bei RappeiuoSrt 14 Grad
Nappenwört (Badebecken) 1» Grad

#
RheiuwasserstSnde 6 Uhr morgen »

Waldsbut 448 cm. 4-28 cm.
Rbeinfelden 441 cm. + 09 cm.
Breisach 418 ern. ,

'+ 94 cm.
Kehl 418 cm . [+ 88 cm.
Maxau 612 cm . ,+ 17 cm.
Mannheim 619 cm . + 26 cm.
Caub 840 cm . + 18 cm.

Hau»lschrisllrucr « » » t , B a> m i b.
verantwortlich |üt PoUtlt , allgcm, Nachrichten, epori :
Wbolf Schm i d : sfli »ulturpoltttt, Unterdaltung . Bei¬
lagen und Wtrtichast! Arnim Bledow ; für badtsche
Nachrichten und Bewegung : Wilhelm Teichmann ;
lür LandeSdauplstadt . Lokales und geutlleton : Joses

Benghauser ; sllr Anzeigen: Helmut Lehr ;
JSmtl. in Sarliruhe . Verlag : Yllhrer -vcrlag G m .b .H .
l . « otattontdruck : I . g » • t f f , t. » .

Gleichschaltung im landw . GenossenschaM
wesen Badens

Entfernung aller marxistischen Vorstände und AufsichtöratSmitglieder
Der Verband , bad . landw . Genossen -

s ch a f t e n e . V. Karlsruhe hat im engsten Ein -
vernehmen mit dem agrarpolitischen Apparat
der NSDAP , eine Anordnung erlassen, damit die
Gleichschaltungen in Zukunft nach einheitlichen
Gesichtspunkten und unter Einhaltung der ge -
schlichen Bestimmungen und der politischen Not-
wendigkeiten vorgenommen werden.

Die Anordnung richtet sich an die Revisoren
des Verbands landw . Genossenschaften und an
die landwirtschaftlichen Kreisfachberater der NS .
DAP . und stellt für die Gleichschaltungsmaßnah-
men folgende Grundsätze auf :

Bis zum 1 . Januar 1934 müssen die Gleich -
schaltungen durchgeführt sein . Nach diesem Ter -
min können Vorstands - und Aussichtsratsände -
rungen nur noch vorgenommen werden in den
in dem Genossenschaftsgesetz vorgesehenen Fällen .

Gleichgeschaltetwird in erster Linie in solchen
Genossenschaften , bei denen eine erhebliche Un-
terbilanz vorhanden ist . Hier wird gleichgeschal-
tet ohne Rücksicht auf die Parteizugehörigkeit .

Zu entfernen sind solche Vorstände
und AufsichtSratsmitglieder , die
sich in den letzten 3 Jahren als Mar -
xisten betätigt haben .

Zu beseitigen sind ferner solche
Personen , die nicht die Gewähr da -
für bieten , daß sie restlos und unbe -
dingt hinter der nationalsozialisti -
schenRegierungstehen . JmZwe

'
iselS -

falle entscheidet der Verband bad .
landw . Genossenschaften e . V . im Be -
nehmen mit dem agrarpolitischen
Apparat der NSDAP .

In die Organe der Genossenschaft
dürfen nicht solche Genossenschafter
gerufen werden , die erheblich ver -

schuldet sind . Besondere Aufmerksamkeit ist
in dieser Beziehung bei den Kreditgenossenschaf -
ten an den Tag zu legen.

Bei der Neubesetzung sind in erster Linie
alte Parteigenossen oder alte Mit -
glieder der NS . - Bauernschaft vorzu-
ziehen.

Den neuen Vorstands - und AufsichtSratSmit-
gliedern ist zu eröffnen, daß sie unter allen
Umständen entfernt werden, wenn sie nicht rest -
los ihre ganze Kraft für die Genossenschaft
einsetzen .

Gute Rechner sollen erhalten bleiben , falls sie
keine Mausten sind oder den sonstigen oben
dargelegten Voraussetzungen nicht entsprechen .

Die gesetzlichen Bestimmungen über Einberu -
sung der Generalversammlungen und der Abbe -
rufung und Neueinsetzung des Genossenschaft ?-
gesetzeS müssen unter allen Umständen eingehal-
ten werden.

Der zuständige Revisor deS Verbands hat sich
mit dem zuständigen L. K. F . inS Benehmen zu
setzen . Genossenschaft für Genossenschaft ist durch -
zusehen und zu prüfen , ob die oben dargelegten
Grundsätze eingehalten sind . Wenn daS nicht der
Fall ist , so sind gemeinsame Vorschläge des
Revisors und des L . K . F . an den Verband
bad . landw . Genossenschaften e. V. zu machen .

Vom Verband auS wird im Einvernehmen
mit dem agrarpolitischen Apparat der NSDAP ,
das Erforderliche verfügt . Die Genossenschaften
werden ersucht , in ihrem eigenen Interesse dem
Ersuchen Folge zu leisten.

An der Generalversammlung , die die Gleich -
schaltung durchführt, sollen der Revisor und der
L . K . F . nach Möglichkeit teilnehmen .

Korenptionsstandal in Wiesloch
Echlemmerleben der L .K.B. Direktoren aus Kosten der Stromabnehmer

Wiesloch. Zu dem Selbstmord des Direktors
Schwebet von der Licht- und Krastversorgung
Wiesloch e . G . m. b . H . werden noch folgende
Einzelheiten bekannt :

DaS Vermögen des verhafteten kaufmännischen
Direktors Philipp konnte in Höhe von 95 000
Mark beschlagnahmt werden, während Schwebet
sein ganzes Geld in den berüchtigten Trink -
gelagen, Ausflügen , Reisen usw . restlos durch -
gebracht hat.

Durch diesen Selbstmord ist ein riesenhafter
KorruptionSskandal ausgedeckt worden. Bei der
LKV. Mesloch herrschte ein Geschäftsgebaren ,
daS als grenzenlose Verschwendung bezeichnet
werden muß . Die beiden Direktoren , die an sich
keine allzugroße Leistung zu vollbringen hatten ,
erhielten bis vor kurzem Gehälter von monatlich
über 1000 Mark und außerdem jährlich noch
eine besondere Vergütung von 7000 Mark , ser-
ner waren monatliche Spesen von 300 bis 1000

und bei besonderen Anlässen das Vielfache
aik der Tagesordnung . Die erzielten Reingewin -
ne waren außerordentlich hoch , wurden jedoch
nur zum geringsten Teil an die Gemeinden aus -

geschüttet . Bereits im letzten Jahre kam es in
einzelnen Gemeinden zu stürmischen Kundgebun-

gen, die aber die zuständigen Gemeindevertreter
nicht veranlaßt ? , die an sich mögliche Senkung
deS Strompreises durchzudrücken .

Sroße Sochwasserschöden im Eeegebiet
Konstanz, 23. Juni . Die anhaltenden Regen-

fälle der letzten Tage haben im ganzen Boden-
seegebiet zu großen Ueberschwemmungen geführt
und großen Schaden angerichtet . So ist der
Spiegel des Bodensees über Nacht um 10 Zen-
timeter gestiegen , was schon seit Jahren nicht
mehr der Fall war .

In Konstanz ist der Grenzbach entlang der
Schweizer Grenze über die Ufer getreten , und
im Stadtteil Paradies wurden die Gemüse-

gärten vcklständig überschwemmt. - .

Auch aus dem ganzen Gebiet entlang des
Untersees laufen ständig Meldungen von Ueber-
schwemmungen ein, die durch den Wolkenbruch -
artigen Regen verursacht wurden . Dem Untersee
wälzen sich große Schlammassen zu , und in den
Häusern , die an den Bächen stehen , sind über-
all die Keller unter Wasser . In RielasiNgen
mußte die Feuerwehr alarmiert werden, weil die
Hegauer Aach über die Ufer getreten war . Das
Wasser kam hier ebenfalls in die Keller , Ställe
und Scheunen und strömte als reißender Muß
mitten durch das Dorf . Seit der Aachkorrektion
vor 56 Jahren ist kein derartiges Hochwasser
mehr aufgetreten .

Ganz besonders schwer heimgesucht wurde der
Bezirk S t o ck a ch . Die sonst ganz kleine Win-
terspürer Aach war zum reißenden Fluß gewor-
den . Weite Wiesengelände stehen unter Wasser ,
prächtige Obstanlagen sind überflutet . Auch sämt-
liche Stockacher Sportplätze sind überschwemmt .
Verheerend war das Hochwasser der vereinten
Winterspürer und Stockacher Aach bei Men»

zingen . Der Weg von Wenzingen nach Wahl»
wies ist gegenwärtig nicht mehr begehbar. Auch
hier ist mehrere Morgen weit nur ein einziger
See zu sehen . Viele Keller in den Häusern
mußten geräumt werden. Das HeugraS auf den

Wiesen wurde weggeschwemmt .
'

Im Bezirk Ueberlingen trat die Seefelder
Aach über die Ufer und überflutete die de-

nachbarten Wiesen . In Oberuhldingen sind

zum Teil sogar die unteren Stockwerke der

Häuser vom Wasser überflutet . In diesem Be-

zirk ist die« schon die dritte Überschwemmung
in diesem Jahre .

^
Rielastngen (Amt Konstanz) , 23. Juni Was -

ser not Infolge der dauernden Regenfalle der

letzten Tage ist die Aach über die Ufer getreten
und bedroht die hiesige Gemarkung . Die hiesige
Freiw . Feuerwehr befindet sich im Alarmzustand
und alle Arbeitnehmer von Rielastngen , die aus -

wärts beschäftigt sind, wurden zur Hilfeleistung
herangezogen.

f}aufdle&\e\ Slfiaume*.
70 Jcrfhe aßt

Wenn wir rur Zeit von den Ehrungen unserer
prominenten Regierungsversönlichkeiten lesen ,
wollen wir , wenn Anlah dazu gegeben ist, auch
der^r gedenken , die uns diese Männer geschenkt
haben.

Am heutigen Tage (24 . Juni ) ) feiert Haupt -
lehrer Johann P f l a u m e r , der Vater des ba-
dischen Innenministers , in voller körperlicher Rü -
stigkeit und ßeistiger Frische im engsten Familien -
kreise bei seinem Sohne in N e u h a u s e n bei
Pforzheim sein 70. Wiegenfest, nachdem er vor
wenigen Tagen in Freiburg mit den wenigen
noch lebenden Kursgenossen das 59jährige
Dienstjubiläum als Lehrer feiern konnte .

Hauptlehrer Pflaumer wurde inNeuenbeim
bei Heidelberg geboren. Im Jahre 1834 wurde
er unter die Volksschulkandidaten aufgenommen.
Seine erste Hauvtlehrerstelle erhielt er im Jahre
1891 in Rau .enberg (Amt Wertheim ) , wo-
selbst unser jetziger Innenminister das Licht der
Welt erblickte . Nach lljäbriger , segensreicher
Wirksamkeit wurde Hauptlehrer Pflaumer in
gleicher Eigenschaft an die Volksschule in Rei -
cholzlheim (Amt Wertheim ) versetzt , welche Stelle
er bis zu seiner Zuruhesetzung im Jahre 1924 in-
ne hatte .

Wenn heut« d«r Jubilar auf seine Lebensar »
beit zurückblickt, so dürfen wir auch auf ihn das
Dichterwort „Sein L«b«n war Sorg ' und viel Ar-
beit" ruhig anwenden . Sieben Söhne in die Be-
amtenlaufbahn zu bringen war für den sorgenden
Familienvater , gemessen an den damaligen Besol-
dunosverhältnissen , wahrlich keine Kleinigkeit .
Kein« Arbeit war dem Unermüdlichen »u viel,
wenn es galt , die Zukunft seiner Söhne sicherzu»
stellen. Seine nie erlahmende Arbeitskraft , sein
heiteres Gemüt und sein sonniger Humor, der ihm
ieute noch eigen ist, halfen ihm sich über die All-
tagssorgen leichter hinwegzusetzen .

Schwer« Opfer forderte von Hauptlehrer Pflau -
mer der Weltkrieg. Zwei Söhne starben den Hel»
tentod sllr da» Vaterland . Welch ' bang« Stun -
den mag der sorgend« Bater durchkostet haben ,
als ihm eines Sonntagsnachmittags eine weitere
Hiobspost erreichte, daß auch ein dritter Sohn ,
unser jetziger Jnnenminister , der in der Nähe von
Pari » al » Flieger abgeschossen wurde, als ver-
miht gemeldet wurde , bis ihm endlich nach lan -
gen bansen Wochen die erlösende Kunde wurd«,
dah s« in Sohn unv«rl«tzt in Gefangenschaft gera-
ten ist. Wenige Jahre nach seiner Zuruhesetzung
verlor Herr Pflaumer allzufrüh und ganz uner »
wartet rasch die sorgende Gattin , die ihren Kin »
dern im wahrsten Sinn « des Wortes Mutter war .
Möge nach solch wechselvollen Lebensschicksalen
dem Jubilar noch « in recht sonniger Lebensabend
beschieden sein ; das seien unsere aus innerstem
Herzen kommenden Wünsche zu seinem heutigen
70. Wiegenfeste.

Evangelische Landeösynode
Der Boranschlag

Die Evangelische Londessynode hielt am Frei -
tasvormittag ihr « sechste öffentliche Sitzung ab.
um zunächst den Landeskirchensteuervoranschlagzu
beraten.

Oberregierungsrat Dr . Asal überbrachte im
Auftrag « de» Kultusministers Dr . Wacker die
Grübe d«r badischen Staatsregierung und wünscht«
d«r Tagung erfolgreichen Verlauf .

Nachdem Präsident Dr . Umhauer die Eingänge
bekanntgegeben hatte , folgte der Bericht des Fi -
nanzausschusses über den Boranschlag 1983
bi » 193K . erstattet von dem Landeskirchenrat
D i t t e s » Emmendingen . — Der Voranschlag
wurde nahezu unverändert angenommen und fer»
ner für die Jahr « 1934 und 1935 die Erbebuno
de» Kirchgeldes beschlossen (Ueber den Inhalt des
Kirchenvo-ranschlags und des Kirchengeldes haben
wir schon berichtet.)

Längere Zeit nahm die Berichterstattung über
den Hauptbericht in Anspruch . Die Landes -
synod« soll wie bisher alle zwei Jahre abgebal -
ten und nach Möglichkeit durch B « zirk » kir -
ch e n t a g e ergänzt werden. Alan wünscht «inen
Erlab einer kirchlichen Lebensordnung und eine
klarere Fassung des Bekenntnis -Paragraphen .
Dankbare Anerkennung fand die Ovferwilligkeit
der Kirchengenossen , die Tätigkeit der Jnnenmis -
ston, des Melanchtbonhcims und der Gemeindebel-
ferinnen . Da» Wort servdet wurde dem stärkeren
Ausbau der kirchlichen Pressearbeit .

Ein besonderer Bericht galt der Ausgestaltung
des gottesdienstlichen Leben» . Angenommen wurde
ein Anttag , der das Reformationsfest am 81. Ok-
tober als reichsgesetzlichen Feiertag fordert . Dem
Tbeologenüberfluh soll durch geeignete Maßnah -
men (Einführung eines kirchlichen Arbeitsdienst -
jahres in den Anstalten der Inneren Mission) ge.
steuert werden.

Im weiter«» Verlauf d»r Sitzuno wurden dt«
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bisherigen Gebiete der Volksmifsion behau -
delt , ebenso die Jugendarbeit , mit der sich die
evangelische Kirche voll und ganz aus den Boden
der nationalen Bewegung stellt . Gewünscht wurde
eine Ausgestaltung des Presse - und Provagand » -
dienstes . Anerkennende Worte fand die Tätigkeit
des Sozialen Amtes und andere kirchliche Jnsti -
tutionen . Daraus gelangte ein Antrag zur Au -
nähme , der mit Befriedigung feststellt , dak das
Ministerium bemüht ist. die Ungerechtigkeiten der
Vergangenheit in bezug auf die Besetzung von Di -
rektoren - und Lehrerstellen möglichst « uszuglei -
chen .

Am Nachmittag wurden verschiedene kirchliche
Gesetze erledigt , u . a . auch die Gesetze über den
Umbau der Kirchenverfassung und die Zuständig -
keit des Landesbischofs .

Kirchenvräfident D . Wurth tritt in den Ruhestand
Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt :

Kirchenvräfident D . Wurth bat nach dem Abschluß
des vorläufigen Verfassungswerkes der Evangeli -
schen Landeskirche um feine Zuruhesetzung
auf d e n 1 . I u l i ds . Js . gebeten . Mit Eni -
fchliehung vom 23. Juni hat der Erweiterte
Evangelische Oberkirchenrat dem Gesuch statt -
gegeben mit dem Ausdruck tiefsten Dankes für
die vielen treuen und erfolgreichen Dienste , die
Kirchenvräfident D . Wurth während einer 42-
jährigen Dienstzeit als Pfarrer und Kirchenfüb -
rer seiner Kirche leistete . Wenn die Evangelische
Landessynode am 24. Juni in feierlicher Sitzung
den ersten evangelischen Landesbischof Badens
wählt , so bedeutet dieses kirchengeschichtliche Er -
eignis in gewissem Sinne die Krönung des Le-
benswerkes des nunmehr aus seinem Amt schei-
denden Kirchenpräsidenten .

Au * dem A8MaZ ~

Ettlingenweier . Arbeitsdienst und Ar »
beitsdienstvslicht . Aus Einladung des die -
sigen Stützpunktleiters , Bürgermeister A . Lumpp ,
hielt Herr Dr . Ebbecke- Karlsruhe am Dienstag
im Gasthaus zum Lamm einen recht lehrreichen
Vortrag über Arbeitsdienst und Arbeitsdienst -
pslicht . Ausgehend von Friedrich dem Groben , dem
Soldatenkönig , der sich nach seinen siegreichen
schlestschen Kriegen voll und ganz der Friedens -
arbeit widmete und den Oder -Netze- und Warthe -
bruch trocken legen lieb , um neues fruchtbare »
Bodengelände für seine Untertanen zu gewinnen ,
zeigte der Redner , wie durch emsige Arbeit auch
bei uns in Deutschland jetzt noch hunderttausend «
Hektar fruchtbaren Ackerlandes durch Meliorieren
gewonnen werden können . Wenn vielleicht für
Friedrich den Groben das Motto „Reicher Bauer ,
reicher Fürst " für sein grobzügiges Unternehmen
mitbestimmend gewesen sein mag , müssen wir
Deutsche bei der Gewinnung neuen wirtschaftlichen
Bodenoeländes uns von dem Gedanken leiten
lassen , dah wir durch den Schandvertrag von Ver -
sailles zu einem Volke ohne Raum geworden sind
und dab durch die Arbeitsdienstpflicht wieder
Hundertausende erwerbsloser junger Leute in den
Arbeitsprozeß eingereiht werden können . Die lehr -
reichen Ausführungen fanden den lebhaftesten
Beifall aller Anwesenden . .

'I . <* •.

TOtaicAqau und fätu & Aam

Das Staatstheater in Bruchsal
Bruchsal . Di ? Aufführung des Drama 's „Schla -

geter " von Hanns Jobst durch das Schauspiel des
Badischen Staatstheaters in Bruchsal am 2S . Ju -
ni 1933 findet bei der Bevölkerung , wie zu er -
warten war . den stärksten Widerhall , zumal sie
als Prüfstein für eine regelmäbige Spielzeit in
Bruchsal »u gelten bat . Damit ist angezeigt , dab
die kulturelle so ungeheuer wichtige Tätigkeit das
Staatstbeater seiner Berufung entsprechend auf
weitere Kreise übergreisen soll und auch auber -
halb der Landeshauptstadt , soweit es die örtlichen
Verhältnisse gestatten , erlesenste deutsche Bühnen -
kunst verbreiten wird .

Die Ausführung dieses erfolgreichsten Dramas
unserer Zeit , das in seiner erschütternden Tragik
das Spiegelbild deutschen Schicksals darstellt , ge-
winnt noch dadurch besondere Bedeutung als es
sich durch die Karlsruher Besetzung um eine der
besten und wirkungsvollsten Wiedergaben im Rei -
che handelt , wie von berufener Seite anerkannt
wurde . So wird auch in Bruchsal diese Veran -

staltung zu einer der eindrucksvollsten vaterländi -
schen Kundgebungen im Sinne Schlageters und
damit Deutschlands .

Der Beginn der Vorstellung am Sonntag , den
25. Juni ist auf pünktlich 20.30 Ubr festgesetzt und
sind Eintrittskarten noch im Vorverkauf bei der
Kreisleitung der NSDAP , und Musikbaus Mül¬
ler und Firma Werthammer in Bruchsal erhält -
lich.

Ubstadt (b . Bruchsal .) . lSeltener Fund .) In
einem Kiesbackerwerk wurde dieser Tage «in vier
Pfund schwerer Mammutzahn gefunden . Das
Stück , das Eisenanlatz zeigt , hat eine Länge von
25 Ztm . , eine Höbe von 14 Ztm . und Tiefe von
7 Ztm .

*
Neuer Leiter von Kislau

Mngolshetm . Wegen Überlastung des Än -
staltsdirektors Zahn wurde Polizeihauvtmann
Mohr mit der Leitung des Konzentrationsla -
gers Kislau betraut .

Turnier der nctonalen Reiteriugrnd
Abschluß der Wetttiimpse im Neiterrin

ten und des
Badische Pfalz " um die Preise des Reichspräsiden -

eichsstatthalters von Baden

Oberhausen (Bez . Bruchsal ) . Deutschlands gröb -
ter Reiterbund , der Reiterring „Badilche Pfalz "

( Sitz Heidelberg ) hält am nächsten Sonntag sein
diesjähriges Abschlubturnier in Oberbauien ab .
Das Turnier beginnt bereits am Vormittag mit
den Abschlußprüfungen im Fahren für die Ver -
eine im Turnierbezirk Süd . Schöne Preise win -
ken den beiden Siegern in den Abteilungen der
Fortgeschrittenen und der Anfänger : Der Preis
des Reichspräsidenten und des Reichsstatthalters
von Baden . Dank der durch die Ringleitung ein -
geführten neuen Ausbildungsmetboden und Aus -
bildungsrichtlinien im Reiten , Fahren und
Springen , haben die jüngeren Vereine und vor
allen Dingen die Vereine mit Kaltblutpferden
überraschende Fortschritte gezeitigt und sind infol «
gedessen auch listenmäbig gestiegen . Das Turnier
am Nachmittag beginnt mit der Flaggenparade .
Es sprechen : Der Vorstand des Reitervereins
Oberbausen und zwar der 2 . Vorsitzende des Rei -
terrings „Badilche Pfalz " Dr . Leier , der Ring -
leiter . Dr . Bruno R a u v a ch sowie der Bürger -
meister Gustav Röthardt .

Der Reiterverein Walldorf wird mit seiner
Voltigierabteilung üben . Als Sensation wird
»um ersten Male ein Mannschaftsjagdsvringen
durchgeführt , auf dessen Ausgang man besondere
gespannt fein wird . Bei der Preisverteilung wird
»um ersten Mal aus Veranlassung der Ringlet -
tung der beste Reiter und der beste Fahrer in je -
dem Turnierbezirk besonders geehrt .

Auch diesmal wird es keinen Pferdefreund in
der Umgebung zu Hause halten , wenn auf dem
Turnierplatz in Oberhausen die nationale Reiter -
jugend um die Siegesvalme kämpft .

Feler am SulareMnkmal inMnlental
Wielental , 23 . Juni . In der Revolution 1848

bis 1849 fand hier am 20 . Juni ein Gefecht »wi -
schen Preuben und Ausständischen statt , bei dem 7
Hufaren vom 9 . Husarenregiment den Helden -
tod fanden . Sie wurden auf dem hiesigen Fried -
hos beerdigt und auf ibren Grabhügeln im Jahre
1851 ein Denkmal errichtet .

Am Dienstag , dem Jahrestage dieses Gefechts ,
standen Angehörige dieses ehemaligen 9. Husa -
renregiments am Denkmal , um derer »u gedenken ,
die hier sür Deutschland ihr junges Leben ovier -
ten . Der l . Vorsitzende des Verbandes ehemaliger
Husaren , Herr Montada , svrach erbebende
Worte des Gedenkens und legte einen Eichenlaub -
kränz mit den Farben des Husarenregimentes am
Denkmal nieder . Pg . Dr . H a u s a m e n , Karls -
rube . ein ehemaliger Angehöriger des 9. Husaren¬
regiments . dankte der Gemeinde für die 84jährige
Pflege des Denkmals . Er wies noch besonders
darauf bin , daß 1851 Bismarck selbst bei der Ein -
weihung des Denkmals zugegen war . Eine Ge-
denktafel am Hause , das ebedem Gastbaus »um
Lamm hieb , zeigt beute noch die Stätte , wo Bis «
marck einkehrte . Bismarck selbst schreibt in einem
seiner Briefe gans ausWrlich von dieser Ein -
w-eibung . Für uns ist es ein herrliches Zusam -
mentresfen , dab dieser Platz , den deutsche Helden
mit ihrem Blute tränkten und Deutschlands gro -
ßer Kanzler einst weihte , heute Adolf - Hitler - Platz
heißt . Es ist dies wohl ein Zeichen höchster Dank -
barkeit , wenn die Gemeinde dem Volkskanzler »u
Ebren , diese historische heilige Stätte benannte .
Die Hitlerlinde im Hintergründe möge einst ihre

Aeste schützend und wahrend über diesen Platz
breiten .

Di « S .A . von hier nahm mit ihrer Hakenkreu »»
fahne am Denkmal Aufstellung . Auch ein« Ab -
teilung des Motorsturms Karlsruhe , sowie Ver -
treter des ehemaligen 9. Husarenregiments waren
zu dieser Feier aus Karlsruhe erschienen . Herr
K u l l - Karlsruhe nahm in der Friedensuniform
des 9. Husarenregiments an der Feier teil .

Das Horst -Wessel -Lied beschloß die erhebende
Feier .

Aua dem Tlaqcidtai ^
j

Pforzheim . lEinwohnerziihlung .) Nach dem
ersten Ergebnis von der Einwohnerzählung be-
trug die ortsanwesende Bevölkerung zusammen
79 782 Personen gegen 78 434 bei der letzten Zäb -
lung 1925.

* .
Pforzheim . ( Kommunistische Wühlereien .) 16

Personen wurden sestgenommen , die kommunisti -
sche Flugblätter unbemerkt in öffentlichen Räu -
men , öausgängen . Briefkästen usw . niedergelegt
hatten . Gegen die Hersteller und Verteiler dieser
Flugblätter wird ein Strafverfahren wegen Hoch-
verrate ? eingeleitet werden .

Die

Hausach. (SA . - K«nzert .) Am nächsten Sonn «
tag , nachmittags 4 Ubr findet in Hausach im Saa¬
le des „Babnhosbotel " ein großes Militärkonzert
der Kapelle der Standarte 1/169 unter der Lei -
tung des Kapellmeisters Krüger statt . Wer kennt
nicht die Labrer SA . - Kapelle unter der bewäbr -
ten Leitung Krügers . Voll jugendlicher Frische ,
stürmisch und kämpferisch aber in präziser Unter -
ordnung unter die rythmischen und dynamischen
Forderungen , nicht beengt von kraftloser Gleich -
gültigkeit , sondern getragen und beseelt von dem
frischen Geiste eines neuen Deutichland wird sie
ibre Weilen zum Vortrag bringen .

Die NSDAP . Sausach in Verbindung mit der
Stadtverwaltung bat zu einem guten Gelingen
der Veranstaltung alle nötigen Vorbereitungen
eingeleitet und zum Gruß der Gäste Flaggen -
ichmuck angeordnet .

/ Da 4

Etteuheim . Hier fand kürzlich die Gründung
einer Ortsgruppe vom «Bunde Deutscher Mädel "
durch die Kreisleiterin Fräulein Gertrud Gre -
g u t s ch , Lahr statt . Dem Rufe derselben waren
viele Mädchen gefolgt . Nach der Begrüßung gab
Fräulein Gregutsch in ibrem Referat Aufschluß
über Zweck und Ziel des „Bundes Deutscher Mä °
del "

. Sondann erfolgte die Gründung von 2
Gruppen , einer B .D . M . - Abetilung und einer .
Jungschar -Abtlg . Nach Beratungen über Gestal -
tung der Abende wurde die Gründungsfeier mit
dem Deutschlandliede geschlossen.

Ihre Vermählung zeigen an

Pg . JULIUS RUF
JOHANNA RUF

KNIELINGEN
Wilhelmstr . 11

geb . Linder

24 . Juni 1933
2006

MÜHLBURG
Sedanstr . 10

2 Zimmer -Wohnunn
Küche , Keller , Htb? .,
neu Iicrger. an kleine
yamilie , pünktl . Zah¬
ler , zu verm . p . sos.
od. 1 . Juli . Ang . u .
2022 an den Führer -
Verlag .

Grones
Zimmer

a , d. Kaisers!! .. Niihe
Hauvtp ., z . Möbeleinst .
f. 10 M ? d . möbl . f .
15. « p , sos. z . verm .
Zuschr. u . 2024 an den
Führer -Verlag .

In der Nähe
B . -Badens

2 Zimmer -Wohnung ,
Oekouomie , Obstgarten
p. fof . biu . zu verm .
Näheres Dreisamstr . 12
Z. St ., Karlsruhe .
2027

Nächst dem Mühlb .
Tor . 2 Etagen von

7-9 Zimmer
m . u . o . Zentralh .,
allem Nomsort der
Neuzeit , preiswert
z. verm .. 24950
Lessingstr. 1 , Part .

Neuzeitliche

23Z . - WohNUllg
Bad , Speise - u . Zub .
Part . 60 im , 42 .« , an
ruh . kl. gain . i . Zenlr .
d . Stadt , aus 1. 10
vermiet . Oss. u . N . 80
a . d . Führer -Verlag
Ofsenburg . 20747

In reizend gelegenem
Schwarzwaldbaus ,

Wasser- u . Waldnäh « ,
sind sür Sommcrmon .
od. dauernd 2 möbl .

Ammsr
v' eisw . zu vermieten .
Zuschr. u . 23657 an
den Führer -Verlag .

*
j ? etc & ä $ UaH % eige *

Stoffe Seidenstoffe
Wollstoffe
Baumwollwaren
Weisswaren

kaufen Sie preiswert und gut Im 2143a

Haus der Stoffe
Inh. J . Schmidt / Ottenburg , Hajptstiaße 2

Neueröffnet gegenüber der Hauptpost

BraGtibander
Gummiwaren ,
Frauenduschen

Artikel der Kinder
u . Frauen - Hygiene

etc . preiswert

Olga Drogarie
Ottenburg 2074s

- StadthaÜe Offenbürg -
Samstag Anfang 8.16 und Sonntag Anfang 3 Uhr

Amrg Ondra ist die Meisterin des Humors I

Die de* Hegiment*
ist ihr Meisterstück 1 Mit Werner Fütterer , Otto Wall

bure , Adele Sandrock . Willi Stettrier . J14S7

RuhigeS . sonniges
Zimmer

in Gärten gehend bill .
| . verm . yriedenftr .
17. Stb . II . 2020
Schöne , geräumige

3 Ztm. -Wohnung
neu heraer .. m .Badez .
Küche , Mans . u . Zub .,2 Tr ., aus 1 . Okt . z»
verm . Näh . DraiSstr . 1
I . linkS. 201g
Schöne , grobe 2031

3 3im .-Wohmmg
mit Bad und Balkon
zu verm . Nähe West¬
ends» . si . 2 . et .
BIM . Zimmer ,
2. ®t . mit Elektr . u .
KochgaS, zu verm . —

seist ». 44. 2030
Petdelder «

3 Praxis ,
tftäume

tn oeftn Sage baldigst
an Kr | i iii vermieten,
da bisherige, Inhaber
(Dermatologe) al« Son -
derkommissar abberusen
ist Näh. Hirsch.Avoth?
Ii ftauplfti 88

1163V

Gut möbliertes

Zimmer
m. Kaffee . evtl . voll«
Pension, , sehr bill . zu
vermieden . Knielingen ,
Hauptstr . 101. 1976

MMN
(neues Viertel )

43 .'
m. Bad . Mans .. Log.
gia u . all . Znveh . aus
1. Ott . od. früher ?u
vermieten .
Tulpenstr . 32

Zu ersr
I . 1377

Statt Jeder beaonderen Anzeige .

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann , unser guter Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

M nrr , » U — — . « .. n u . <jv.uwagciiii

Dr
.

Franz liber Ii
Ministerialdirektor a . D .

im Ministerium des Kultus und Unterrichts
ist am 22. Juni 1933 , abends VilO Uhr , in Mann¬
heim an den Folgen eines Unfalls unerwartet
rasch im Herrn verschieden .

KARLSRUHE , den 23 . Juni 1933.
Schloßplatz 12

In tiefer Trauer :
Frau Marie Huber geb. Dertinger,
Medizinalrat Dertinger und Frau ,
Dr . Karl Dertinger und Frau ,
Marieliese und Karola Dertinger ,
und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Sonnt « . den 26 . Juni
1938, in Bütil von der Wohnung Dr . Dertinger aus statt .

■itatt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes uner forschlichem Ratschluß ist heute

Nacht unsere liebe , treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter .Schwiegermutter/Tante u . Schwägerin

geb . Weiß — Alt-Rösselwirtin
nach langem , schweren Leiden , versehen tait den hlg .
Sterbesakramenten , im Alter von ,77 Jahren , in die
ewige Heimat abberufen worden .

Um das Gebet für die Verstorbene bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Familie H . Moser , zum Rössel , LaufFamilie H . Moser , zum Rössel . Urloffen
Eam ! . !° ? ' " JPP . zur Krone , Ottersweier
Ea ü?-l !° 5 - ! ?oser « Löwen , Ober -SasbachFamilie K . Moser , LaufEmil Moser , Lauf

Lauf , den 23. Juni 1933.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 26. Juni J033,nachmlttasfl 2 Uhr statt . 2476 ,

Wilserdinzeii
Neubau IM (Land ,
haus ) mit Garten 2.
Steck
2 - ZZ . . WöhNllUg

mtt Mans . ju verm .
SU. Aachmann . Bau -
etfmaft. 23851

Tiocken , massiv erbaui
m. Hetzung Näh. « lau.
» rechiftr t5
3181.

Büro Xei -

Aus sofort oder später

4 Zimer-W»hiiWg
m . gl . Balkon u . Auveh . , u vermieten : gan ,
neu herger .. t. ,» «»» . d . Seadt , beste Laae d .
« aiserstr ., Border » .. Z Tr . 24913

Näheres zu ersr . Katserstr . ISS, 2 Tr .

Westendstraste 60
schöne 6 Z i m »i - r °
Wohnung . 1 Tr ..
hoch , bald . oi>. sp . zu
vermieten . Snzuseven
täglich , auß . Sonntg .,
v . 16—18 Uhr . An-
fragen Tel . 2S26.

SchSne ilverkstStte
m . Oberlicht p . los z.
vermieten . Weinbren -
ttorftt. 56. 1910

SA -Mann , Angestell¬
ter, sucht sof . möbl .

Zimme ?'
Südstadl . An ? lt . 2035
an den Führer -Verlag
Pg . sucht

3-4 Zimmer-
Woyliung

m. Bad u . Küche in
gut . Lage ver 15 . Aug .
od. 1 . Sept . Ang . u .
91. B . 1908g a . d.
Fllhrer -Berlag .

4 Zimtner -

Wohimitg
zu miet . gel . «West-
Südwest ) , viloss . an
OLehrer Wieder .Blan -
kenloch . 2033

erbreitet
ul ! sM .. seitung

-

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Ante Inahme
an dem Heimgang unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen

Rudolf Bissinger
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer
Hauß für seine trostspendenden Worte , allen verehrt .
Freunden und Bekannten lür die zahlreiche Betei¬
ligung an der Trauerfeier , sowie für die prächtigen
Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ernestine Bissinger geb . Scholl.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1933. 24758
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Ludwig Knickmann
Zum Gedenken des vor 10 Sahren gefallenen Ruhrhelden

Auf einem Feldzeichen der nationalsozialisti -
schen Freiheitsarmee , aus einer Standarte steht
der Name : K n i ck m a n Stolz führt die
Standarte 137 diesen Namen , der für immer ein -
gemeibelt sein wird in den Herzen der deutschen
Menschen .

Fast noch ein Junge , war Ludwig Knickmann
in den Krieg gezogen . Drei Jabre Westfront , drei
Jabre Eranathagel hatten aus ihm einen harten
Mann gemacht . Ihn hatten die Granaten des
Westens nicht zerbrochen , sondern der Krieg hatte
ihn für die Härte des Lebens geformt , wie es sein
Kampf und sein Sterben zeigte .

Schmachvoll empfängt ihn die Revolution , die
er gerade auf Urlaub in der Heimat in der wi -
derlichsten Art erlebt . Ohne politische Schulung ,
instinktartig , empfindet er den Verrat an seinen
kämpfenden Kameraden an der Front , fühlt er ,
daß diese Revolution nicht Freiheit bringt , son-
dern Not , Elend , Unterdrückung und Versklavung .
Jetzt geht er seinen Weg und dieser führt ihn
zum Kampfe gegen die dunklen Kräfte , die in der
Heimat die Macht an sich gerissen hatten .

Mit einigen Freunden überrumpelt er unbe -

wasfnet eines Abend im Dezember 1318 eine Wa -
che der sogenannten Voltswehr .

So gebt es Tag für Tag . Nie läßt er Ruhe .
Immer steht er neben seinem Bruder Heinz in
vorderster Front im Kampf für Deutschland .

Im Januar 1923 rückte die französisch- belgische
Besatzungs -Armee in das Ruhrgebiet ein . Der
passive Widerstand wird proklamiert . Für die
Männer um Heinz und Ludwig Knickmann war
das nicht genug . Fest und unzertrennlich schlössen
sich die Getreuen zusammen , um einen Kampf
zu beginnen , in dem nach erfolgreichem Wirken
Ludwig Knickmann sein Leben lieb . Wer kann sich
heute » och in die Lage jener Helden hineinden -
ken, die damals in kleinen Tupps im ganzen
Ruhrgebiet gegen den Feind auftraten . Welche
Strapazen , welche Anspannungen der Nerven hat -
ten diese Tapferen zu ertragen , wenn sie sich ein «
mal in den Dienst des Abwehrkampfes gestellt
hatten , wenn sie sich ganz der Nation verschrieben .
Bei Tage hieb es an der Arbeitsstelle sein , sei
es im tiefe # Schacht , in der Werkstatt , im Büro
oder sonstwo ; jeden Augenblick muhten sie ge-
wärtig sein, verhaftet zu werden , um dann einem
dunNen Schicksal entgegenzugehen .

Die Meli horchte auf
Das junge Deutichland setzte sich zur Wehr und

kämpfte mit allen Mitleln , um die Freiheit wie -
der zu erringen . Eilenbahnbrücken , Schienen -

stränge wurden gesprengt , der ichars bewachte
Rhein - öerne - Kanal wurd : durch eine gewaltige
Sprengung für den Verkehr unbrauchbar gemacht ,
und so ging es fort . Immer war Ludwig Knick-

mann einer der ersten . Trotz der gegen ihn ange -

setzten Spionage gelang es nicht , ihn zu fassen ;
er versetzte vielmehr dem Gegner einen groben
Schlag durch die Zerstörung einer wichtigen ,
scharfbewachten Eisenbahnbrücke an der militari -

sierten Nordbahn . Mit Mühe und Not gelangte
er in das unbesetzte Gebiet .

Ausgehungert, ohne Barmittel , er«
schöpft von den Strapazen, kam er hier
an.

Aber am 20. Juni 1923 geht er bereits mit
dem treuesten seiner Freunde in neue Gefahren .

Am Morgen des 21. Juni wird den beiden in -

folge Verrat der Rückweg in das unbesetzte Ge -
biet verlegt . Der erste Zukammenstob erfolgte mit
einer belgischen Radsahrerstreife in Stärke von
vier Mann . Drei Mann der Streike wurden bei
dem Kampf getötet und einer schwer verletzt . Di «
beiden jungen Deutschen versuchen nun die Lippe ,
die die Grenze bildet , zu erreichen . 350 Meter
werden sie durchs Kugelfeuer gehetzt, plötzlich
sinkt Knickmann , von einer Kugel in die Brust
getroffen , zusammen . Mit letzter , verzweifelter
Kraft versucht der Freund , den Sterbenden durch
den Flub zu tragen . Doch der Strudel rib die
Freunde voneinander . Knickmann versinkt . Alle
Versuche des verzweifelten Freundes , ihn zu sin -
de» , sind erfolglos .

KMnmnn hat felnen Tod gefunden
Als die sterblichen Ueberreste nach zwei Jahren

in die Heimat überführt wurden , da gaben Tau -
sende und aber Taulende ihm das letzte Geleit . Zum
letzten Grub senkte sich der Fahnenwald der Ban -
ner der nationalsozialistischen Revolution an der
ossenen Gruft . Damals wurde an dieser Stelle
das Wort geprägt : „Land , das einen Knickmann
besessen, wird frei !"

Sein Tod war uns Ansporn und Verpflichtung .

SA .-Truvvfllbrer Gleuel
Einer der ältesten SA .- Männer des Berliner

Ostens , der am Mittwoch in Berlin - Köpenick von
einem monistischen Mörder erschossen wurd « .

Sein Tod war uns Mahnung , «nd gab uns im -
mer neu « Kräfte in de« Jahren des Kampfes .

Ludwig Knickmann war Nationalsozialist . Er
hatte di« Idee des Nationalsozialismus in sein
Sethes Herz aufgenommen . Er kämpfte und starb
fite die Freiheit seines Voltes . Heute steht dieses ,
kein Volt , an seinem Grabe und dankt für sein
grobes Opfer .

RettunvssÄwimme?'
in der SA.

Kameraden vom Sturm 13/109 er¬
werben den Srundfchein der Lebens«

rettungsgesellfchaft
Seit etwa 10 Wochen trainierte unter der Lei -

tung des Polizeibeamten Böniching , der sich un -
eigennützig zur Verfügung gestellt hatte ,
ein Trupp SA .- Leute aus dem Durlacher Sturm
Rettungsschwimmen .

Dies «» Arbeit war Erfolg btschiedrn , sodah nach
abgelegter Prüfung am Dienstag Abend Regie -
rungsrat Brobmcr sieben Kameraden unseres
Sturmes im Namen der Deutschen Lebensret -
tungsg « s«Mchaft den Grundschein vor versammel -
ter Mannschaft in feierlicher Weise übergeben
konnte .

Er betonte dabei , dab gerade das Rettungs -

schwimmen und dessen Anforderungen an den
Einzelnen wie kein anderer Sport geeignet sei,
die Hauvttugenden eines guten SA.-Mannes :

Mut , Ruhe und Besonnenheit im Augenblicke
der Gefahr ,

im besonderen Mabe zu »« tiefen . Der nat .-soz.
Grundgedanke „Gemeinnutz vor Eigennutz " finde
seine best« Vertretung , wenn einer der Kamera -
den lein Leben einletze um das des Anderen . Ve-
drängten zu retten .

Der Redner gab seiner Freude darüber Aus -
druck, dah er bier als Ablchlub des ersten Ret -
tungslchwimmkurles der badilchen SA . an sieben
Kameraden den Berechtigungsschein übergaben
könnte .

Sturmbannführer Evvinger dankte Reg .- Rat
Brobmer und dem Leiter des Kurses . Bönlching ,
in herzlicher Weile im Namen des Sturmes und
richtete auch an die anderen SA . - Leute die Mab -
nung . sich in den Dienst der Deutschen Lebensret -
tungsgelelllchaft zu stellen .

Berufung tn das Relchsminifterium
des Annern

Berlin . 23. Juni .
Der SA . -Oberfübrer Gerhard Ludwig Binz

ist dieser Tage ins Reichsministerium des Innern
berufen worden mit dem Auftrag , Fragen der
Webrverfassung zu bearbeiten und die wehrpoli -
tilche Schulung des akademischen Nachwuchses ein -
heitlich zusammenzufassen .

Der neue Ministerialreserent ist weiteren Krei -
sen schon als Mitglied der Schriftleitung des

„Völkischen Beobachters "
, dessen München « Re¬

daktion er bis vor kurzem verantwortlich leitete ,
bekannt geworden . Während seiner Tätigkeit am
„Völkischen Beobachter " ist Binz auch als Versal -
ser webrvolitilcher und webrwissenschaftlicher Ar¬
beiten bervorgetreten . Er hat dazu Zeit gefunden
trotz der gerichtlichen Verfolgungen , denen er als
verantwortlicher Redakteur lange Zeit durch das

System ausgesetzt war . Wer lelbst in den lchweren
Verfolgungsjahren der NSDAP , für ein « natio »
nallozialistilche Kamvfzeitung verantwortlich ge-
zeichnet bat . weih , welche Anforderungen an die
Nerven dieler Beruf und vor allem in jener
Zeit stellte . Der Reichsvarteileitung und dem
Stabe der Obersten SA .- Fübrung gehört .Binz
als Sauvtreferent beim Wehrvolitilchen Amt der
NSDAP , an . Auch als Mitglied des Bundes Na -
tionallozialistilcher Deutscher Juristen hat er öf-
ter über die kommende Rechtsgestaltung geschrie-
ben . (Binz ist der Urheber des leinerzeitigen na -
tionalsozialistischen Entwurfes eines Gesetzes »um
Schutz der Nation , dessen Gedankengut in verschie»
denen Notverordnungen und Gesetzen der jetzigen
Reichsregierung seinen Niederschlag gefunden
hat .)

Samstag , den 24 . d. M ., nachmittags 2 Uhr ,
findet auf dem Schlohplatz eine grobe Kundgebung
statt .

Redner : Gaubetriebs - und Bezirksleiter der Ar ,
beitsfront Südwest :

Pß . Fritz Plattner .
Sternmarsch der Betriebe zum Schlohplatz ab

1 Ubr . — Betriebe , die länger arbeiten , senden
Fahnenabordnungen .

Jeder Arbeiter und Angestellte ist verpflichtet ,
teilzunehmen .

Seil Hitler !
Die Ortsgruppenleitung .

»
Kreisleitung Karlsruh «

Wir veranstalten am Freitag , den 30. Juni 1933,
am Vorabend der groben Kundgebung für den
Gedanken der Arbeitsdienstvflicht und Arbeitsbe¬
schaffung eine Sondervorstellung im Bad . Staats -
theater .

Zur Aufführung kommt die komische Over in
3 Akten von Albert Lortzino

Zar und Zimmermann .
Die Preise der Plätze bewegen sich zwischen

39 Psg . und 2 .— RM . Der ^ artenvorverkauf
beginnt am Montag . den 26. Juni 1933. Karten
sind zu haben :

Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Lamm -
strabe 11

Buchhandlung Schultzenstein , Karlsruhe . Wald -
straße 81

Musikhaus Müller . Karlsruhe , Kaiserstrabe 81
Au der Abendkasse gibt es keine Karten .

Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe . Lmnmstr .11

gez. Worch .
O

Bekanntmachung der Gaubetriebs,ellenabt « ilung
Wir haben Anlaß , noch einmal ausdrücklich

darauf aufmerksam zu machen , dah annonyme
Schreiben jeglicher Art , mögen sie Vorschläge oder
Beanstandungen enthalten , unbeachtet in den Pa¬
pierkorb wandern .

Wer etwas zu sagen hat , muh auch den Mut
haben dafür einzustehen .

Heil Hitler !
Der Geschäftsführer : ge». Schlick .

O
Dringende Bitte !

Zwecks weiterer Ausstattung des Arbeitstag «»»
Karlsruhe Schönfeldstrabe 8 wird um möglichst
kostenlose Überlassung folgender Gegenstände ge¬
beten .:

1 grober Küchen - Eislchrank , • 1 Kassenlchrank , 1
Kassete , Büromöbel . Tilche . Stühle usw .

Verein zur Umschulung freiw . Arbeitskräfte
«. V . , Arbeitslager Schönfeldstrabe 8

Telefon 4383
Der Abteilungsführer

*

Ortsgruppe Karlsruhe - West
Sonntag , 25. Juni ' Dampferfahrt der PO . nach

Speyer .
Abfahrt pünktlich 7 Ubr Karlsruhe Hafen .
Rückkunft ca , 29 Uhr . Besichtigung des Domes .

Gedächtniskirche , Museum und der Sektkellerei
Kurvsalz . Gemeinschaftliches Essen 12.30 Ubr im
„Speyerer Braubaus " .

Abfahrt von Speyer halb 3 Uhr .
Der Ortsgruppenleiter

»

Nationalsozialistischer Reichsverband demiujcr
Kriegsopfer e. B .

Untergruppe Siidstadt
Heute Samstag , den 24 . Juni 1933, abends

Punkt 8 Ubr . findet im Gasthaus „Zur Deutschen
Eiche"

, Augartenstratze 69, eine Versammlung
statt . Hierzu sind sämtliche Kriegsopfer eingeladen .

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .
Mit Sitler - Seil !

Kübner .
•

Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach

Samstag abend 8 Ubr Sonnwendfeier . Sport -

platz Wiesenstraße .
Kreispropagan -vaieiter.

*
Ortsgruppe Rüppurr

Samstag , den 24 . Juni , bei der Sedwigsquelle
Sonnwendfeier

unter Beteiligung d« r Hitler -Jugend . Jungvolk .
B . d . M . , de: Schuljugend und aller nationalen

Vereine und Verbände .
Programm :

1 . Die Himmel rühmen . (Feuerwehrkavelle .)
2 . Ich batt ' einen Kameraden (Allgem . Lied ) .

S. Begrüßungsansprache .
4. Flamm « empor (Allgem . Lied ) . 4» . Keulen -

Übungen . (Turnverein .)
5 . Deutschland dir mein Vaterland . (Mäuuerge -

sangverein .)
6. Ansprach « . -Jp
7 . Deutschlandlied ( 1 Strophe ) . Sorst -Wessel -Lied .

"

Treffpunkt : 8 Uhr (29 Ubr ) beim Albtalbahn -
hof (Hotel ) . Abmarsch : Punkt halb 9 Uhr .

Die Parteigenossen beteiligen sich restlos an die «
ser Veranstaltung . Amtswalter mit Fahne im
Dienstanzug .

Seil Hitler !
I . A . des Ortsgruppenletters '

gez. Ruf . Propagandawart .
*

Ortsgruppe Eggenstein
Am Sonntag , den 25 . Juni 1933 , findet in Eg -

genstein nachmittags 3 Uhr eine ösfentliche Ver »
sammlung über Arbeitsdienst und Arbeitsbeschaf¬
fung statt . Es spricht Pg . Scheidt - Grötzingen . Die
Versammlung findet im Adler statt .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Linkenheim
Am Sonntag , den 25. Juni , findet in Linkenbeinl
ein « öffentliche Versammlung im Adler über Ar -
beitsdienst und Arbeitsbeschaffung statt . Es spricht
Pg . Pfarrer Altenstein - Todtmoos .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Grötzingen
Samstag , den 24 . Juni , auf der HA >e beim ehe«

maligen Raturfreundebaus
Sounwendfruer !

Uebernabme des Naturfreundehauses ,
Feuerspruch ,
Spiel unterm Sonnwendfeuer ,
Musikstück.
Geschlossener Marsch vom Kriegerdenkmal . Ab -

marsch 8 Uhr .
Die Ortsgruvpenleiwng .

Stützpunkt Kleinsteinbach
Heute abend findet eine öffentliche Versamm -

lung im Adler statt . Es spricht Pg . Steinmetz «
Durlach über Arbeitsdienst und Arbeisbeschaf -
fung Die Versammlung beginnt abends 8 .15 Ubr .

Der Stützpunktleiter .
*

Ortsgruppe Wolfartsweier
Heute abend findet in Wolfartsweier eine öf-

fentliche Versammlung statt .. Es spricht Pg .
Sängle - Karlsrube .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgrumx Söhlingen
Heute abeud findet in Söhlingen eine öffent¬

liche Versammlung über Arbeitsdienst und Ar -
beitsbeschafwng statt . Es spricht Pg . Pfarrer Al «
t e n \* " > n , Todtmoos .

Seil Hitler !
Der Ortsgruppenleiter

*
Kreis Ettlingen

Spessart , Samstag , den 24 . Juni 1933, abends
9 Uhr , öffentliche Versammlung im „Straub ".
Pg . Dr . Ebbecke spricht über : Sinn und Ge-
staltung der künftigen Arbeitsdienstpflicht . Au -
schließend : Sonnwendfeier !

Schöllbronn . Sonntag , den 25. Juni 1933, 10 Uhr
vormittags . Treffen der gesamten SA . . HJ . ,
PO . , NSBO . und NS .- Bauernschaft des Kreises
Ettlingen .

*

NSDAP .. Bezirk Oberkirch
Oessentliche Volksversammlungen

Thema : Politische Lage und Arbeitsdienstvflicht .
Redner : Kreisrat Gärtner , Kehl und Kreis -

rat Dr . Friedrich . Oberkirch .
Nächsten Sonntag , den 25. Juni in :

Bad Peterstal , vorm . »/sll Ubr . „ Hotel Bären ".
Ovpenau , vorm . V2II Ubr . „Hotel Ochsen" .
Oberkirch , nachm . V-3 Uhr , im „Schwanen ".
Ulm . abends l/ s8 Ubr , in der „Linde .

"

Der Kreisprooagandaleiter :
Dr . Friedrich .

NS .•Frauenscha tt
NS.-Frauenschaft , Ortsgruppe West.

Unbemittelte Parteigenossen , deren Kinder eine
Erholung dringend nötig haben , melden dieselben
an bei der Ortsgruvvenleiterin , Frau W . Ries ,
Körnerstraße 2.

Sprechstunden von 10 bis 4 Ubr .
Die Ortsgruvvenleiterin .

*
NS .- Frauenschaft Durlach

Parteigenossen »on Durlach , welche für ihre er -
bolungsbedürftigen Kinder Ferienaufenthalt wün -

schen , wollen es bis einschließlich - Montag , den 26.
Juni , bei mir melden . Es kommen nur solch«
Kinder in Frage , die wirklich erbolungsbediirsig
sind.

Die Ortsgruvvenleiterin :
Frau Dreher .

Neu aufgenommen :
3)amenwäsche , Strümp }<\
Socke 11 . ZPullover 23846
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